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Zur Begegnung des Präsidenten Zallieres mit
dem Zaren .

^Von unserem ) - ( -Korrespondenten.)
— Parks , 28. Juli . Der bekannte Politiker und Leitartikler

tzubet schreibt im „Eclair " zu der Zusammenkunft des Präsidenten
Fallieres mit dem Zaren in Reval :

Wieder ein denkwürdiger Tag mehr im Kalender der rusfische«
Allianz ! Seitdem Admiral Gervais den erste« Freudenausbruch
darüber in Kronstadt veranlatzte. hat sie manche Prüfungen durchge -

macht ; sie hat die Gestalt geändert , ohne ihre ganze Wirksamkeit zu
verlieren. Es ist nicht mehr dieselbe Stimme , mit welcher Nikolaus II .
die Gefühle Frankreichs ausdrücken wird , aber gern oder ungern wird
<ie das einzige Lied singen, das die beide» Länder höre» wolle». Keiner
^er beiden Verbündeten hat noch aus der Allianz die Stärke zu ziehen
gewußt , die sie uns beiden geben könnte; aber als das Band bis zum
Reißen gespannt war , als wir uns fragten , ob die Verblendung einer

nicht einheitliche» Politik nicht auf die Scheidung abzielte . haben wir

Stunden der Aufregung erlebt , die wir gern vergessen .
Das Vorspiel und die allgemeinen Bedingungen der gegenwärti¬

gen Reise gefiele« uns nur halb. . Es war uns nicht angenehm, daß
der Präsident der Republik von England dorthin mitfortgerifle « schien,
wohin Felix -Faure von selbst, aus eigener Initiative , ohne anderen
Rat als den seinen sich begab. Aber er ging nun einmal hin ; und wie¬
der dort .zu sein nach all den Stößen und der zeitweiligen Verdurcke -

lung ist es noch ein Erfolg ; es ist zum mindesten ein Grund zur Stär¬
kung und zur Hoffuung. . . .

Wir haben oft wiederholt , daß eine feste und einzige Allianz
zwanzig oberflächlichen und unbestimmten Einvernehmen vorzuziehen
ist. Wenn Herr Fallieres wohl inspiriert ist und aus seinen persön¬
liche » Beobachtungen Nutze» zu ziehe» weiß, so wird er bald den Vor¬
teil erkennen, der darin besteht, die gemeinsam einzuschlagende Rich¬
tung in unserem Namen zu regeln . Frankreich und Rußland allein

sind besser im Stande , die Fallen m vermeiden und den Abenteuern
aus dem Wege zu gehen, als in Gemeinschaft mit vielen Genossen ,
die nur Ewdrmgliuge im russtfch-fr«»» »stützen Bunde find. Je mehr
es uns gelingt, uns frei zu machen , desto mehr sichern wir den Frieden ,
den unser Volk wünscht und desto weniger fürchten wir in ein Aben¬
teuer verwickelt und darin bloßgestellt zu werden. , , . _

(Telegramme .) ■
- -

c= Reval , 28 . Juli . Um ein Uhr mittags fand ein Früh -

stück an Bord des „Stand art " statt und am Abend um 5 Uhr ist
ein Diner an Bord der „Berste".

Präsident Fallieres überreichte der Kaiserin zwei kostbare
Porzellanvasen , den kaiserliche« Kindern zwei Kisten Spielzeug .
Minister Pichon erhielt vom Kaiser eine silberne Tabatiere mit
Brillanten und dem Emailporträt des Kaisers . Die Minister
hatten heute längere Besprechungen.

Die Abfahrt der französischen Schiffe ist auf zwei Uhr nachts
verschoben worden. Me kaiserliche Familie begibt sich morgen
früh an Bord des „Standart " nach den finischen Scharen .

= Reval, 29. Juli . Präsident Fallieres erhielt von der
Kaiserin-Mutter von Rußland , dem König Friedrich von Däne¬
mark und dem König Gustav von Schwede » herzlich gehaltene
Telegramme in Beantwortung von Telegrammen , welche Präsi¬
dent Fallieres an diese Persönlichkeiten gerichtet hatte. Auch
zahlreiche Glückwunschtelegrammesind seitens der französischen
Kolonie in Rußland bei dem Präsidenten Fallieres eingelaufen.

Karlsruhe , Mittwoch den ÄS. Juli 1908 .

= Paris , 28. Juli . Nach französischen Berichten blieben
der Zar und der Präsident der Republik an Bord der „Verite"

dreiviertel Stunden in einer Unterredung zusammen, die nur
unter vier Augen stattfan

'
d. „Das ist" , bemerkt der Sonderbe¬

richterstatter des „Journal " in Reval, „der hervorstechende und
ich wage zu sagen fast unerwartete Zug dieses Tages . Gewisse
Blätter werden vielleicht lange Berichte über diese Unterhaltung
veröffentlichen, da , wie es scheint, gewissenlose Reporter Er¬
klärungen zu erfinden wagen, die sie nicht erhalten haben. So
ist es möglich , daß wir in einigen Stunden oder Tagen gewisse
Telle dieser lauge« Unterredung kennen lernen werden, zu der
beide Staatsoberhäupter keinen Zeugen zugelassen haben. Ich
bekräftige aber, daß in dieser Stunde , wo ich telegraphiere , nie¬
mand außer ihnen selbst wissen kann, welches der Gegenstand
ihres Gespräches war , dessen Länge der Gegenstand aller Erör -
terungen ist. Was sicher ist, was ich fühle, das ist, daß dieser
Tag nicht eine einfache platonische Bedeutung hat , er war be¬
deutsam und vielleicht mehr als bedeutsam .

"
= Petersburg , 28. Juli . Bei Besprechung der Entrevue

in Reval hebt die Residenzpresse einsttmmig die friedlichen Ziele
der französisch-russischen Allianz hervor.

wie England sich unter der Hand Marokko sicherte.
— Aus London, den 28. Juli , gibt uns unser ^ .-Korrespondent

folgende Illustration zur Politik Englands gegenüber feinen französi¬
schen Entente -Freunde « und über Englands ManlwurfSarbeit in
Marokko :

Die Engländer haben ihren französischen und sonstigen Freunden
eine kleine Ueberraschung bereitet : während sie ihren Entente -
Verbündeten alltäglich versicherten , daß diese der unbedingte» Unter¬
stützung ihrer englischen Kameraden in Durchführung der schweren
Aufgabe sicher sein könnten, die sie in Marokko auf sich genommen,
und indessen ein Teil der britischen Presse ebensowenig müde wurde,
in Paris darauf hinzuweisen, daß hinter dem Usurpator und Gegner
des französischen Schützlings Asis niemand anders als das böse
Deutschland stehe ' (wenn auch nichtoffiziell) , waren sie, ebenso in¬
offiziell natürlich , eifrigsi an der Arbeit, sich zuerst in Marrakesch
und dann in Fez bei diesem Muley Hafid zu insinuieren , dann erfolg¬
reich festzusetzen und einen Geheimvertrag mit ihm 4» schließen , der
ihnen — verkörpert in einem Syndikate ad hoc — ein Eisenbahn¬
monopol, ein Monopol zur alleinigen Ausbeutung der Minrralschätzr
Marokkos , die „Reorganisation und Kontrolle der marokkanische « Fi¬
nanzen", eine Reihe der wichtigsten politischen Posten des Reiches,
und die (wenigstens teilweise) Kontrolle der Zölle und Abgabe» des
Landes sicherte . Dagegen verpflichtete sich das „Syndikat ", Muley
„die (unoffizielle) Hilfe Englands " zu verschaffen und ihn in erster
Linie mit dem nötigen Gelbe, mit Artillerie , Gewehre» und Munition
wie Kleidung für seine Truppen zu versehen. Wie weit das letztere
geschehen, wird nicht gesagt. Wohl aber, daß der Streich der unter¬
nehmenden Engländer glücklich gelungen, und nun Mulay de facto
Herrscher von Marokko ist, auch länger kein Geheimnis daraus gemacht
zu werden braucht, daß mit ihm englischer Einfluß als dominierender
wieder glücklich in Fez , Marrakesch und Mazagan wie dem Innern des
Landes etabliert ist.

Die Entente mit Frankreich ist ja heute so fest begründet , daß
sie schon einen kleinen Enttäuschungsstoß aushalten kann. Zurück von
ihr kann man ja in Paris so wie so nicht mehr. In Egypten, Neu¬
fundland Birmah , dem Stillen Ozean hat man endgültig Englands
Erstgeburtsrecht anerkannt , weshalb sollte man ihm da nicht auch noch

Tttephon-Nr. 86. 21 » JühkgONg .

das marokkanische Linsengericht nachträglich überlassen, das die weit¬

schauende französische Diplomatie des Mr . DelcaffH gegen Frankreichs
wertvolle Rechte und Stellung in Egypten usw . damals eingetauscht.
Die englische » Blätter beeilen sich übrigens , das ihren Pariser Freun¬
den ganz klar zu machen , Wohl in dem dunkeln Gefühl , diese könnten
sich nicht sofort darüber klar sein , daß die unternehmenden Engländrx
bei Mulay Hafid ihnen doch nur einen wirklichen Freundschaftsdienst
erwiesen haben.

„Frankreich hat " , so lautet dies« hübsche Ausführung , „ selbst das
Prinzip der Richtintcrvention proklamiert. England konnte also offiziell
seinen französischen Verbündeten dort auch nicht zu Hilfe kommen .
Abdul Asis war zur ohnmächtige », von allen Marokkanern verachteten
Puppe geworden, die nie mehr Ordnung und Sicherheit in Marokko
hätte Herstellen können . Damit aber Handel und Wandel wisder dort
blühen und Europa in Marokko und mit diesem Geschäfte machen kan»,
müssen Sicherheit und Ordnung rasch und auf absehbare Zeit wenigstens
wieder hevgestellt werden. Das konnte und kann nur Muley Hafid,
dessen starke Hand allseitig anerkannt wird. Es galt also diesen zü
gewinnen. Hätten wir Engländer das nicht fertiggebracht, so war cs
um Frankreichs Interessen ganz und gar geschehe » , denn Deutsche und
Amerikaner standen schon sprungbereit und hätten uns bald die hübsche
Prise vor der Nase weggeschrmppt. Im übrigen waren die Handels »
intereffen Englands stets die hervorragendste » in Marokko , die Frank¬
reichs so unwesentlich , daß sie für die Republik gar nicht in die Wag¬
schale fallen gegenüber dem augenfälligen bedeutenden Vorteile, anstatt
der gefährlichen deutschen oder amerikanischen Konkurrenz die befreun-
beten Engländer als beati possedentes in Fez und Marrakesch wieder
zu finden und für diese auf Kosten Frankreichs die Ordnung in den
Küstenplätze» anfrechterhalten zu dürfen, damit die englische Ein- und
Ausfuhr glatt und sicher sich entwickeln kann . Je weniger '

Frankreich
zukünftig noch neben und über diese Polizeipflicht hinaus in und mu
Marokko zu tnn hat, desto besser für die Franzosen, die ihrer Regierung
aufrichtig dankbar sein werden für eine solche allseittg befriedigende
Lösung des gordische« Knotens. Hoffentlich sind sie auch den kühnen
und unternehmenden Männern Englands dankbar, die diesen Knote«'

so todesmutig zu durchhauen wagten. Muley Haftds Anerkenuuug
als Herrscher Marokkos erscheint für ganz Europa nicht nur
als das einzig vernünftige und mögliche, sondern auch beste, vielleicht
( so wird bescheiden hinzugesügt) insbesondere, wie die Dinge nckn
liegen, für England."

Das ist knapp zusammengefaßt der mehrere Spalten je füllenden
entsprechenden englische« Ausführungen zur Sache und an die fran¬
zösische Adresse. Ueber die „heldenmütigen, todesmutigen Männer " ,
die dieses vorteilhafte Geschäft in aller Sttlle mit Muley Hafid abge¬
schlossen, ohne daß Mr . Clemencoan oder Mr . Pichon davon oder auch
nur von ihrer Anwesenheit beim Prätendenten eine Ahnung gehabt
zu haben scheinen, wird das folgende miigeteilt:

Es ist bereits ein Jahr her, — wir standen damals inmitten der
marokkanischen Wirren — als sich einige einflußreiche Engländer parla¬
mentarischer Kreise mit mehreren Finanziers über die Ratsamkeit einer
unoffizirllen Intervention zur Sicherstellung der bedeutenden Interessen
Englands in Marokko einigten. Der epiritus reotor dabei war
Mr . Ellis Ashmead -Bartlett , Sohn des gleichnamigen früheren Parla¬
mentariers , dessen enge Beziehungen zur Regierung einerseits und der-
schiedenen der ersten Bankinstitute und großen Cithfirmen des Export¬
handels bekannt sind . Derselbe war eben aus Marokko zurückgekehrt ,
wohin er gegangen war, um namens dort stark interessierter englischer
Häuser zu sehen , was in deren Interesse zu tun sei . Wie weit es richtig
ist, daß er gleichzeitig der Regierung berichten sollte , mutz dahingestellt
bleiben. Offiziell jedenfalls nicht . Er versicherte seinen Freunden , daß
Asis ' Aussichten null seien , Muley die meisten Chancen habe und bereit
sei die oben erwähnten Zugeständnisse als Preis für Englands nicht¬
offizielle Unterstützung zu zahlen. Man bildete ein sehr starkes , kapital -

Der MüchMng
Roman von Ludwig Hasse .

(Nachdruck verböte».)(19. Fortsetzung.) (Nachdruck verböte».)
VIH .

Als Hedwig nach Hause kam, traf sie mit Rittmeister Wall¬
rott und rhrem Vater zusammen, welche plaudernd in der Ein¬
gangshalle der Villa standen.

„ Ich wollte mich eben verabschieden , gnädiges Fräulein, "

sagte der Rittmeister , Hedwig höflich begrüßend , „nachdem ich
von Ihrem Herrn Vater die günsttgste Auskunft über Herrn
von Siewart erhallen habe. Ich bin überzeugt, daß danach
dem Herrn keinerlei Unannehmlichkeiten wegen seines anonymen
Aufenthalts hier entstehen werden. Das Urteil des russischen
Kriegsgerichts kann für uns nicht maßgebend sein, wo es sich uni
politische Angelegenheiten handelt . "

„Wissen Sie . wo sich Herr von Siewart gegenwärttg be¬
findet, Herr Rittmeister ?"

„Keine Ahnung , gnädiges Fräulein ! Ihr Herr Vater
sagte mir schon von der geheimnisvollen Reise des Herrn —

sollte er es vorgezogen haben, freiwillig das Feld zu räumen in
der Voraussetzung, daß er ausgewiesen werden , könnte?"

„Dieselbe Vermutung habe ich auch schon ausgesprochen,"

nahm Herr Drexler das Wort , „obgleich eine solche Handlungs -

weise dem Charakter Siewarts nicht entsprechen würde."

„Es ist auch nicht der Fall, " sprach Hedwig erregt . „Es
handelt sich auch nicht um eine Reise des Herrn von Siewart ,
sondern um ein Duell ."

„Um ein Duell ? — Mit Rittmeister von Jwanoff ?"

„Ja — mit ihm ! Und ich bitte Sie , Herr Rittmeister , so¬
fort Nachforschungen nach dem Verbleib des Herrn anzustellen/'

„Nehmen Sie so großes Interesse an diesem Herrn , gnä¬
diges Fräulein ?"

Hedwig errötete . Aber mutig und offen sagte sie : „Ferdi -
' nand von Siewart ist mein Verlobter ."

^Atz — das wußte ich nicht."

„Das heißt," warf hier Herr .Drexler ein, „Herr von Sie¬
wart hat sich allerdings meiner Tochter erklärt , aber unsere Ein¬
willigung besitzt er noch nicht."

„Ich habe seine Werbung angenommen, Vater, " sprach
Hedwig stolz. „Wir haben uns gegenseitig das Wort der Treue
gegeben — er ist mein Verlobter."

„Aber, Kind."
Der Rittmeister, ein schon älterer Offizier, dessen Schläfen

bereits grau schimmerten , bewunderte die stolze Offenheit Hed¬
wigs. Er wollte ihr zu Hilfe kommen und sagte:

„Ich glaube, Herr Direktor, Sie können die Entscheidung
in dieser Frage auf später verschieben . Vorläufig ist für uns die
Hauptsache zu erkunden, wo das Duell staitgefunden hat und
was aus Herrn von Siewart geworden ist. Wissen Sie etwa-
Näheres , gnädiges Fräulein ?"

Hedwig reichte ihm den Brief .
„In diesem Briefe, den Herr von Siewart für wich zurück-

gelassen hat , werden Sie alles Nähere finden. Ich habe das
Vertrauen zu Ihnen , Herr von Wallrott , daß Sie den übrigen
Inhalt des Briefes nicht mißbrauchen werden."

„Ich danke Ihnen für Ihr hochherziges Vertrauen , gnädiges
Fräulein . Sie sollen sich nicht getäuscht haben."

Dann las er den Brief durch und gab ihn darauf Hedwig
zurück. Sein Gesicht war sehr ernst und nachdenklich geworden.

„Ich danke Ihnen , gnädiges Fräulein, " sagte er. „Der
Fall ist durch diesen Brief noch nicht aufgeklärt . Wenn das
Duell auf der einsamen Kaiserinsel staitgefunden hat, dann
müssen Spuren davon zu entdecken sein. Nach den Andeutungen
des Herrn Siewart in dem Briefe handelt es sich um ein Duell
auf Leben und Tod — einer der Duellanten muß also entweder
schwer verwundet oder — getötet worden sein — ist dieses Herr
von Siewart , so müssen wir seine Leiche finden, oder, wenn er
schwer verwundet worden ist, dann können ihn die russischen
Offiziere nicht hilflos zurückgelassen haben. Sie mußten ihn
Mttveder in eines der

^ nächsten Häuser schaffen — dann gatten

wir gewiß schon Nachricht — oder aber — und ich wünsche das
Herrn von Siewart nicht —

. man hat den Verwundeten nach
Obesnitz — auf russisches Gebiet — gebracht ."

„Aber dort wäre er doch in guter ärztlicher Pflege, " meinte
Herr Drexler.

„Sehr wohl — aber nur , um nach seiner Genesung nach
Sibirien gebracht zu werden."

„Um des Himmels willen — das wäre Verrat — heim¬
tückischer Verrat ! " rief Hedwig erblassend , aus .

Der Offizier zuckte die Achseln .
„Die Wege der russischen Justtz sind zuweilen sehr seltsam,

gnädiges Fräulein . Die russische Polizei hat den Befehl , Herrn
von Siewart , der zu zwanzig Jahren Verbannung nach Sibirien
verurteilt ist, zu verhaften, wo sie ihn auch trifft . Sie würde
sich die günstige Gelegenheit nicht haben entgehen lassen , welches
dieses Duell ihr bot. — Doch das alles sind vorerst Kombina¬
tionen — vor allem müssen wir jetzt erkunden, ob dies Duell
stattgefunden und welchen Ausgang es genommen hat . Ich
werde sofort mit zwei Gendarmen die einsame Insel und dir
Umgegend absuchen."

„Darf ich Sie nicht begleiten , Herr Rittmeister?"
„Es ist eigentlich unnötig, gnädiges Fräulein . "
„Aber wir könnten gleich von hier mit unserem Wagen

nach der Insel fahren . . . nicht wahr, Vater ?"
„Ja , das könnten wir — und da ich selbst ein Interesse an

der Aufllärung dieses seltsamen Vorfalles habe, so werde ich Sie
ebenfalls begleiten, Herr Rittmeister," sagte Herr Drexler .

„Nun gut," entgegnete der Offizier, „ so will ich an den
Gendarmerieposten telephonieren, daß man zwei Gendarmen
nach der Insel schickt , wo wir mit ihnen Zusammentreffen wollen.
Inzwischen bestellen Sie den Wagen ."

Nach Verlauf einer Viertelstunde fuhr man auf dem leichten
Jagdwagen des Direktors durch den tiefen Sand der einsamen
Feldwege dem Flusse zu , der träge und schwerfällig sein selbes-
trübes Wasser durch das flache Land wälzte. 4
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«räftige» Syndikat und entschloß sich» rasch zu handeln , zumal man er
ffwhr, daß die diplomatischen Vertreter DentschlandS und Amerikas aus
înternationale » Gründen und mit Rücksicht auf die Abmachungen von

Mlg« tr»g ihren Angehörigen nicht gestatteten, Tanger zu verlassen und
nnS Innere nach Marrakesch Pr Muley Hafid zu gehen. Weder das an -
-geLlich gleichfalls aktionsbereite deutsche, noch daS amerikanische Syndikat
itvaren also zurzeit zu furchten und man wollte diese Gunst der Verhält»
; »üffe ausbeutea . Das englische Syndikat sandte darüber schleunigst einen
iBevollmächtigten namens Charlos Beadle nach Tanger , wo ihn ein
/anderer Engländer namens Redman bereits erwartete . Dieser letztere
,toar seit lange in Marokko und bereits in Verbindung mit den ersten
/ Beratern Muleys .
; Im März war man so weit, daß das Syndikat ein Teilvertrag mit
« eu andere« ( ? ? ? ) Teiluehmern an der Sachs abschließen konnte , der
! in der Hauptsache besagte , daß der Reingewinn des Unternehmens unter
/ allen Beteiligten dem Syndikat einerseits und den verschiedenen anderen
Beteiligte» zu gleichen Teile» genossen werden solle. Wer diese anderen

/ Teilnehmer waren resp . sind , verraten auch die »Daily Expreß" nicht ,
/der allein diese letzte Enthüllung bringt . Beadle machte sich zuerst an
die Deutschen , denen man in London ähnliche Pläne unterschob , horchte

ist« aus , ohne sich selbst und seiner Freunde Pläne zu verraten , berichtete
/ nach London und von dort sandte man nun einen gewissen Belton ihm
- zur Verstärkung. Diese drei setzten sich nun erfolgreich in Verbindung
»mit El Glawi, dem Bruder des Veziers Muleys und letzterens rechts
/ Hand. Muley selbst befand sich damals in Mequinez.
! Der kritische Augenblick war nun gekommen . Muley Hastb forderte
I und brauchte Geld, vor allem aber Artillerie und Waffen. Das HauptideS Syndikates eilte nun selbst hinüber . Mr . Ashmead - Bartlett traf in
Marokko indeß zu spät ein : 'seine drei, Vertreter hatten die Geduld ver»' koren, ohne ihr Haupt den entscheidenden Schlag führen wollen , kurz

Hie hatten ohne ihn Tanger verlassen und waren nach Fez geeilt, wo
j Muley Hafid eben seinen Einzug gehalten hatte. Mr . Bartlett wagte «S
j allein , als Maure verkleidet , nach Fez zu gehen, zog aber unterwegs noch• zwei seiner Vertreter an sich, die indessen in den Küstenplätzen für das
Syndikat gearbeitet hatten , und scheinbar die Waffenzufuhr für Muley
j Hafid besorgten. In Fez angekommen, waren nun die sechs Engländer
jlwß > mit Muley handelseinig. Dieser schloß den geforderten Vertrag
*endgiltig ab. Augenscheinlich war diesem ein provisorischer Vertrag vor»
) hergegangen, der die Waffen, und Geschützlieferungen zum Gegenstand«
/ hatte und feststellte, , daß der endgiltige Vertrag sofort nach Muleys er-
siegreichem Einzuge in der nördlichen Hauptstadt abgeschloffen werden

/ solle .
/ Zurzeit befinden sich die sechs „Sultansmacher " in Begleitung
/ Muley HafidS auf dem Zuge nach Süden , um Abdul Afis völlig zu ver-
<Nichten, während Mr . Hardwick , ein sehr bekannter und energischer wie
/ unternehmender Herr , in London alles weitere veranlaßt und die Jn -
/tereffen des Syndikats vertritt . . . .

ij .' ,. va-lfcher Landtag.
2. Stammtz .

- 114 . Sitzung . ^ Karlsruhe , 28 . Juli .
. Präsident Fehrenbach eröffnet« 4% Uhr die Sitzung .Am Regierungstifch : Minister Frhr . von Marschall und Regie

l rungskonnniffäre .
;

_
Sekretär Abg . Reiff (kons.) zeigte die neuen Eingaben an , woraufin die Tagesordnung eingetreten wurde.
Abg . Pfefferle (natl .) berichtete namens der Budgetkommissionüber Len Nachtrag zum Spezialbubget des Eisenbahnbaues » die

Wafferkraftaulage im Murggebiet betr .» die Regierung
hat diese Nachtragsforderung am 23. Juli der zweiten Kammer vor»
gelegt. ES -toerben angefordert unter Ausgabe, D . Ausnützung der

i Murgwafferkräfte , § 104 Wafferkraftanlage im Murgtal : Für Bor
. nähme von Vorarbeiten für 1908/09 zusammen 50 000 M . Es handelt
! sich hier um die Vornahme von Vorarbeiten für die Anlage eines
»Kraftverkehrs oberhalb Forbach. Auch soll ein Stauwerk bei Baiers »
bronn angelegt werden. In den Erläuterungen zur Anforderung

>wird gesagt : das Ergebnis der von der Oberdirektion des Waffer. und
»Straßenbaues und von der Generaldirektion der Staatseisenbahnen
<bezüglich der Möglichkeit und Zweckmäßigkeit der Ausnützung der
»Waffeikräfte der unteren Murg vorgenommenen Prüfung ist seinem
! wesentlichen Inhalt nach in der vor Kurzem erschienenen Denkschrift
»Die Großwasserkräfte des Großherzogtums Baden" dargestellr. ES
wird sich darnach die Erbauung einer Wafferkraftanlage im Murg »
gebiet durch den Staat empfehlen und zwar , da die durch diese Anlage

■zu erzeugende elektrische Kraft in erster Linie für Zwecke der Eisen,
bah» zu verwenden sein wird , durch die Staatsbahnverwaltung . Die

' Verwaltung hat im Juni 1907 einen von Professor Th . Rehbock an
»der technischen Hochschule in Karlsruhe ausgearbeiteten Entwurf für
Wafferkraftanlagrn im oberen Teil des Murgtals angekauft und sich

. dadurch das Recht zur Ausführung dieses Entwurfes oder von wesent¬
lichen Teilen desselben gesichert . Die Generaldirektion der Staats -
■eifenbahnen hat ferner vor Kurzem das Ergebnis der von ihr vorge -
i nommenen eingehenden Studien in einer umfangreichen Denkschrift
I nicdergelegt. Es soll nun zunächst noch der für Wasserbauanlagen in
j erster Linie zuständigen technischen Behörde Gelegenheit gegeben wer -
den, zu den ihren Geschäftskreis mitberührenden Vorschlägen der fite»

i »eraldirektion der Staatseisenbahnen sich zu äußern , zumal auch di ;
s Gencraldirektion und Professor Rehbock in mehrfacher Hinsicht zu
! verschiedenen Auffassungen gelangt sind . Geeigneten Falles soll auch
j noch ein Obergutachten erhoben werden, bevor die Großh . Regierung
l selbst in der Angelegenheit endgiltig Stellung nimmt . Es ist d :Shalb
/ nicht mehr möglich , noch dem gegenwärtigen Landtag eine Denkschrift
»über die Wafferkraftanlage im Murggebiet zugehen zu lassen . Die»
j selbe soll vielmehr dem nächsten Landtag , wenn irgend möglich , sofort
l bei fernem Zusammentritt , vorgelegt und soll zugleich im nächsten
I Eisenbahnbaubudget eine erste Teilforderung für die Erstellung des
t
Werks angefordert werden. Abgesehen von der möglichen Erhebung

/ eines Obergutachtens sind zur Ausarbeitung eines eingehenden Pro -
/ jekts auch weitere, mit Kosten verbundene Vorarbeiten , insbesondere
1auch geologische Untersuchungen des für die Stauanlage in Betracht
/ kommenden Geländes , erforderlich. Für diese Vorarbeiten wird die
- Summe von 50 000 Jt voraussichtlichauSreichen. Die Kommission hat
/ dir Vorlage geprüft und stellt den Antrag , die Anforderung zu ge»
/ nehmigen.

Abg . Hergt (Ztr . ) : Die '
Anforderung ist für ein bedeutsames

, Werk , für eine Anlage, die vorbildlich werden wird für eine Reihe
^ weiterer ähnlicher Anlagen . Das Werk ist bestimmt, die Elektrisierung
I unserer Bahne« einen Schritt vorwärts zu bringen und her Industrie ,
i auch der kleinen Industrie zu statten zu kommen . Daß uns ein Pro »
/ jekt heute nicht vorliegt , ist bedauerlich, da wir noch nicht wiffen, wie
- dasselbe sich gestalten soll. Ich muß bei dieser Gelegenheit auf eine
»Bemerkung deS Abg. Obkircher zu sprechen kommen , die derselbe bei
! der Beratung des Eisenbahnbaubudgets getan hat . Abg. Obkircher
/ sagte damals , daß das Projekt Rehbock mit der Versicherung der
/ Wahrung der Autorschaft angekauft worden sei, daß an dem Projekt
j nichts geändert werden sollte , daß nun aber von der Generaldirektion
an dem Projekte Aenderungen nicht unwesentlicher Art gemacht wer.

»den seien und daß nun die Generaldirektion die Autorschaft für sich ln
Anspruch nimmt . Abg . Obkircher sagte weiter , daß es sich bei der
Autorschaft um eine Frage des Rechts handle, daß in der General -

jdirektion keine Kräfte vorhanden seien , die das Projekt richtig be-
/ urteilen können . Ich möchte an den Abg . Obkircher die Frage richten,
- woher er die Wissenschaft besitzt, daß Aenderungen an dem Projekt
vorgenommen wurden und in der Generaldirektion keine Kräfte seien ,

; iie dieses Projekt beurteilen können . Abg . Obkircher hätte mit seinem
; Urteil über die badischen technischen Beamten zurückhälten sollen , bis
/ die Denkschrift der Generaldirektion in seinen Händsgt gewesen wäre.
>Ex g>ürde dann zu einem andern Urteile kommen . Das Projekt des

Profeffors Rehbock ist dnrch die technischen Kräfte der Generaldirrktion
wesentlich geändert worden, über welche der Abg . Obkircher ein solch
abfälliges Urteil gefällt hat. Die Alleinautorschast wird Professor Reh¬
bock für die Lösung der Frage der Ausnutzung der Murgwafferkräfte nicht
in Anspruch nehmen. Vor ihm haben sich auch schon andere Techniker
mit dieser Angelegenheit befaßt. Professor Rehbock ist ein tüchtiger
Wafferbautechniker , aber ich muß bezweifeln, daß er von der Elektro¬
technik und dem Eisenbahnbau die Kenntniff« besitzt, die bei dem Pro¬
jekte in bcracht kommen müssen . ES liegt mir fern» di« Autorschaft
Rehbocks zu bestreiteu, noch seine Autorität als Wafferbautechnikerzu be»
streiten. In den Kreisen der Fachgenoffen hat es großer Beftemden
erregt , daß der Abg . Obkircher ihre Fähigkeiten ohne weiteres so un¬
günstig beurteilte. Mit der Erhebung eines Obergutachtens bin ich ein -
verstanden.

Abg. Dr . Obkircher (natl .) : Zwischen der Meinung des Mg . Hergt
und der meinigen besteht nur ein geringer Unterschied . Abg . Hergt hat
zurückgegriffen auf einige Worte, die ich vor kurzer Zeit gesprochen habe .
Sie haben ihm Anlaß gegeben , mich zu fragen , woher ich Kenntnis habe
über die Aenderungen an dem Rehbockschen Projekt. Ich möchte die
Frage zurückgeben , ich möchte ihn fragen , woher er die Kenntnis von
Aenderungen an dem Projekte hat . (Heiterkeit. ) Ich habe keinen An¬
laß , hier über meine Quellen Auskunft zu geben . Was ich sagte, habe
ich nicht aus mir gesagt, sondern aus Quellen , die informiert sind .
Auf grund solcher Informationen erlaube ich mir , ein Wort der Kritik
zu sprechen. Leitend ist für mich dabei immer der Gedanke , daß ein
guter Zweck erreicht wird. Wenn ich erfahre , daß gegen die Gerechtigkeit
gehandelt wird, nehme ich Anlaß , für die Gerechtigkeit ein Wort zu
reden. So war es auch in dem vorliegenden Fall . Der Entwurf Reh¬
bocks hat in erster Linie die Aufgabe, ein Wafferbauwerk zu zeitigen, da?
dann auch benützt werden soll für Elektrizität und Bahnverkehr. In
Dingen deS Wasserbaues ist Rehbock als Autorität anzuerkennen. Bei
diesem Werke ist es nicht nötig, daß man auch Elektrotechniker und Bahn¬
bautechniker ist . Wenn ich gesagt habe , daß in der Generaldirektion
keine Wasserbautechniker sich befinden, die das Rehbocksche Projekt in all'
seinen Teilen beurteilen können , so darf man das ausführen , ohne damit
jemanddem zu nahe zu treten . ES ist diesen Technikern das nicht mög¬
lich, da ihnen die Erfahrungen für solch große Anlagen mangelt . Reh
bock war die Zusage gegeben worden, daß seine Autorschaft gewahrt wird
und daß Aenderungen an seinem Projekte nur im Benehmen mit ihm
erfolgen sollen ; die Generaldirektion hat das der Zusage zuwider unter -
laffen . Auch ich halte den Vorschlag , ein Obergutachten zu erheben , für
richtig . Professor Rehbock bestreitet, daß die vorgenommenen %U)
änderungen an seinem Projekte gründliche sind und die Grundlage deS
selben erschüttern . Die Leitung der Ausführung des Projekts sollte
Profeffor Rehbock gewahrt bleiben. Ich möchte nochmals betonen, daß
ich mit meiner früheren Aeußerung keinem Techniker der Generaldirektion
zu nahe getreten bin . Ich wollie nur darauf Hinweisen , daß keiner
dieser Techniker ein solch großes Werk bearbeitet hat.

Abg. Hergt ( Zentr . ) : Das Recht der Autorschaft will ich Professor
Rehbock nicht im mindesten anzweifeln. Ob Abg. Obkircher in der Lage
ist, zu beurteilen , daß die Techniker der Generaldirektion nicht in der
»Lage sind , solche Projekte zu bearbeiten, möchte ich bestreiten. Aus
Vorträgen und Veröffentlichungen des Professors Rehbock geht übrigens
hervor, daß das Projekt, das Professor Rehbock. seiner Zeit vertrat , ein
ganz verschiedenes ist von dem , das er heute vertritt . Ich hätte ge¬
wünscht , daß das abfällige Urteil , welches Abg . Obkircher über meine
Fachgenossen gefällt hat, heute zurückgenommen worden wäre.

Minister Frhr . von Marschall: In eine Würdigung der verschie¬
denen Projekte für die Anlage einer Wasserkraftanlage im Murggebiet
werde ich heute nicht eintreten , Wenn ich in eine Würdigung eintreten
wollte , müßte uns die Denkschrift vorliegen. Sie ist nötig geworden,weil die Arbeit der Generaldirektion vielfach zu anderen Ergebnissen̂
gelangt wie das Projekt Rehbock. Es handelt sich bei diesem Werke um
eine Anlage, die im Interesse der Eisenbahnverwaltung ausgenutzt wer¬
den soll. Wenn man vor einem solchen Werke steht, muß man mit Vor¬
sicht Vorgehen und sich die Gutachten maßgebender Sachverständiger ver¬
schaffen. Dabei bin ich selbstverständlich weit entfernt , anzunehmen , daß
wir im Schoße dpr Generaldirektio» keine Kräfte haben, die den Wasser ,
bau nicht gründlich kennen und verstehen . Die Eisenbahningenieure sind
mit den Grundsätzen des Wasserbaues durchaus vertraut . Bei diesem
Werke von solch großer Wichtigkeit , soll aber die Oberdirektion des
Wasser - und Straßenbaues , aber auch «in hervorragender Sachverstän¬
diger gehört werden . Daß Professor Rehbock nicht Gelegenheit gehabt
hat, sich zu den Aenderungen feines Projektes zu äußern , ist nicht richtig .
Es war eine solche Gelegenheit gegeben . Ich hoffe, daß wir dem
nächsten Landtage eine Vorlage über die Wafferkraftanlage machen
können , welche die volle Billigung des Hauses finden wird.

Abg. Rebmann (natl . ) : Die Frage , um die es sich hier handelt,nimmt schon lange das allgemeine Interesse in Anspruch . Wir
marschieren auf diesem Gebiete hinter anderen Völkern her. Trotzdem
wollen wir uns über den Schritt vorwärrs freuen, der hoffentlich
unserem Lande zum Segen gereichen wird . Auf das Projekt will ich
auch nicht eingehen: Auf jeden Fall ist Profeffor Rehbock das Berdienst
zuzuschreiben , daß die Sache in Fluß gekommen ist . Daß solch ein Werk
auf den ersten Anwurf nicht vollständig gelingt , ist nichts überraschendes.
In dieser Frage hat auch der Geologe ein Wort mitzusprechen. Er
hat Prüfungen über die Gestaltung des Bodens und Wasserlauf vorzu-
nehmen, die für die Anlage in Betracht kommen . Mit der Genehmigung
der angefovderten Summe treten wir einem Werke nahe, das für unser
Land einen Fortschritt bedeutet.

Mg . Dr . Obkircher (natl .) : Professor Rehbock hat von den Aendr-
rungen seines Projektes erst Kenntnis erhalten, nachdem die Denkschrift
dem Ministerium vorlag . Die Generaldirektion hat ihm keine Ge¬
legenheit zu einer Einsicht der Aenderungen gegeben . »Ich habe das
Vertrauen zu dem Herrn Minister, daß er über die Differenzen objektiv
entscheidet .

Mg . Dr . Frank (Soz . ) : Namens meiner Freunde kann ich er¬
klären, daß wir der Anforderung zustimmen werden, da wir gerne bereit
sind , solch« Kulturarbeiten zu fördern. Näher auf di« Erörterungen
einzugehen , die wir heute gehört haben, halte ich für nicht angebracht.
Wir können das erst tun , wenn uns ein Material vorliegt, auf das wir
unser Urteil gründen können .

Ministerialdirektor Schulz: Dem Abg. Obkircher möchte ich be¬
merken , daß Professor Rehbock vor Vorlage der Denkschrift an das Mini¬
sterium Gelegenheit durch die Generaldirektion gehabt hat , von dem
Entwurf Einsicht zu nehmen.

Nach weiteren kurzen Bemerkungen der Mgg . Pfefferle (natl . ) ,
Hergt ( Zentr . ) und Dr . Frank ( Soz . ) wurde die Vorlage einstimmig
angenommen.

DaS Haus trat darnach in die Beratung einer Reihe Berichte der
Kommission für Eisenbahnen »nd Straßen ein.

Abg . Reck (natl . ) »berichtete über die Bitte des Eisenbahnkomitees
in Merchingen um Erbauung einer normalspurigen Nebenbahn
von Rosenberg » ach Merchingen . Der Antrag der Kom¬
mission ging auf empfehlende Ueberweisung.

Abg. Leiser (natl . ) ging als Vertreter der petitionierenden Ge¬
meinden des näheren auf deren Bitte ein und ersuchte die Regierung,
dem Gesuche in seinem vollem Unffange baldigst zu entsprechen . Es
liegt das im. Interesse der hier in Betracht kommenden Gegend, deren
landwirtschaftlicher Rückgang verhindert werden nruß.

Die Abg. Dr . Zehnter ( »Zentr . ) , Frühauf ( freis. ) und Wittum
( natl . ) traten gleichfalls für di« Petition ein, worauf der Kommissions¬
antrag Annahme fand.

Abg . Banschbach ( kons . ) erstattete Bericht über die Bitte der Ge¬
meinden Nonnenweier, Wittenweier, Niederhausen, Oberhausen, Weiß¬
weil, Wyhl und Sasbach um Erstellung einer normalspurigen Eisenbahn
bis an den Rhein . Die Kommission beantragte , die Petition der Regie¬
rung zur Kenntnisnahme zu überweisen.

Abg. Dr . Heimburger ( Dem. ) : In den letzten Wochen haben wir
hier viele Eisenbahnschmerzen zu hören bekommen . Wir haben auch ge¬
hört, was über die Notwendigkeit dieser Bahnen gejagt wurde. Auch

'

hier handelt es sich um eine notwendige Bahnlinie . Die Bahn ist leicht:
zu bauen, denn es handelt sich um eine ganz ebene Gegend. Daß
Bahn ein Bedürfnis ist , kann nicht bestritten werden. Sie ist not.
wendig, um einen wirtschaftlichen Rückschlag der hier in Frage stehende,/
Gegend zu verhindern. Ich hoffe , daß »die Regierung Entgegenkommen /
zeigt und die Bahn baMgst erstellt.

Die Abg . Gleichensteia (Z/ntr . ) , Pfefferle (natl . ) , Dr . Fra«
( Soz . ) und Dr . Schneider (natl . ) traten diesen Ausführungen bei, /
worauf dem Anträge der Kommission zugestimmt wurde.

Abg . Morgenthaler (Zentr . ) »berichtete über die Mtte der Ge.
memden Haslach, Simonswald u . a . um Erbauung einer Bah « von
Furtwangen über Gütenbach durch das SimonSwäldertal « ach
W a ld kirch .

Der auf Ueberweisung zur Kenntnisnahme lautende Antrag der
Kommission fand nach befürwortenden Ausführungen der Wgg. Duffurr
(Zentr . ) und Wiest (Zentr .) einstimmige Annahme."

Abg . Geppert (Zentr . ) erstattete Bericht über die Mtte der Stadt . /
gemeinde Villingen und der Nachbargemeinden um Erbauung einer
normalspurigen Nebenbahn von Billingen über König ».
felduachFischbach . Der Antrag der Kommission ging auf Neber.
gang zur Tagesordnung .

Abg . Görlacher (Zentr . ) und Abg. Duffner (Zentr .) bedauerten»
'

daß die Kommission zu keinem weitergehenden Anträge gekommen ist. »
Der Antrag wurde hierauf mit 19 gegen 12 Stimmen ange .

nommen. Das Haus war mit 31 Stimmen nicht beschlußfähig , weshaih
noch eine weitere Abstimmung in einer späteren Sitzung zu erfolgen hat. »

Di« Sitzung wurde hierauf geschlossen.
Nächste Sitzung : Donnerstag % 5 Uhr.
Tagesordnung : Antrag Geck , die Besteuerung der Elektrizität betr. ;

Petitionen . » » •
tgj Karlsruhe , 28 . Juli . Der Bericht der Kommission der zwei¬

ten Kammer zur Vorberatung des Entwurfs eines Ortsstraßengesetzez,
erstattet von dem Abg . Dr . Binz, ist erschienen . Dieses Gesetz wurde
bereits in der ersten Kammer beraten und von derselben in einer Reihe ^
von Aenderungen angenommen. Die Kommission der zweiten Kammer,
konnte den Beschlüssen der ersten Kammer nicht in allem beitreten
und hat ihrerseits gleichfalls an dem Gesetze verschiedene Aenderungen»
eintreten lassen . Ob diese später die Zustimmung der ersten Kammer-
finden werden, läßt sich heute noch nicht sagen, erscheint a»ber fraglich.Es darf deshalb damit gerechnet werden, daß das Gesetz nicht zustande
kommt .

Tager - Rundscha ». )
^

Deutsches Reich.
M Berlin , 28 . Juli . (Tel .) Der deutsche Botschafter in /

Madrid , von Radowitz , ist heute früh mit Gemahlin aus Madrid /
in Berlin eingetroffen. Me die „Voss. Ztg ." hört , ist der Bot- ,
schafter zu dem Zweck nach Berlin gekommen , hier eine Wohnung/
zu suchen, da er die Absicht hat, demnächst von Seinem Madrider !
Posten zurückzutreten. ;

----- Berlin , 28. Juli . (Tel .) Der Austausch der Ratifika-:
tionsurkunden , des am 18. April in Berlin Unterzeichneten /
deutsch-französischen Vertrages über die Abgrenzung der Gebiete
von Kamerun und Franzöfisch -Kongo hat heute nachmittag im/
Auswärtigen Amte stattgefunden.

----- Metz, 28. Juli . (Tel . ) Pfarrer Manfuy in ArS «m der Mosel,der wegen seiner am Sonntag den 26. Januar in der Pfarrkirche zn -
Ars gehaltenen Predigt von der Strafkammer des Landgerichts Metz zu
zwei Wochen Festungshaft verurteilt worden war , ist vom Bischof Benzler
mit Wirkung vom 6 . August d . I . vom Dienst enthöbe» worden.

Zum Kaiseröefnch in Straßvurz.
— Straßburg , 28 . Juli . Aus Anlaß des Kaiserbesuchs Ende!

August ist eine festliche Beleuchtung des Münsters geplant . Nach dem
»Zapfenstreich ist eine Rundfahrt der fürstlichen Gäste durch die Stadt
vorgesehen . Bei Ankunft deS Kaiserpaares findet am Bahnhof mili-
tärischer, im Kaiserpalast Zivilempfang statt , bei dem der Landesaus¬
schuß durch seinen Präsidenten , die Stadt Stvaßburg durch ihren
Bürgermeister vertreten sein wird. Zur Ausschmückung der Stadt ist,
wie die „Frkf. Ztg .

" mitteilt , ein Kredit von 40 000 Jt bewilligt worden.
Politisch imeressant ist die Meldung , daß voraussichtlich auch der Reichs¬
kanzler Fürst Bülow nach Stratzlmrg kommen wird. Im Zusammen»
Hang damit wird die Erwartung ausgesprochen, daß die Gerüchte über,den Wechsel in hohe» reichsläadischen Beamtenstellea, die in den letzten
Tagen wieder nnt mehr oder minder großer Wichtigkeit verbreitet
wurden, nach der Anwesenheit des Kaisers fiste Form annehmen . Vor¬
läufig ist öffentlich nur eines als sicher Ml betrachten, daß Staats¬
sekretär v. Köller nach seinen ebenen Versicherungen vom 1 . Januar
ab die Geschäfte abgeben und am 1 . April definitiv aus dem Dienste
auSscheiden wird.

Kotze Auszeichnungen .
ea Stuttgart , 28 . Juli . (Tel . ) Der König hat dem Oberpräsi¬

denten der Provinz Schlesien, Staatsminister Dr . Grafen von Zedlitz
und Trützschler das Grotzkreuz des Ordens der Württembergischen Krone,
ferner dem »Landesforstmeister Werner v . Freier , Vortragendem Rat im
königlichen preußischen Ministerium für »Landwirtschaft, Domänen und
Forsten, das Komenthurkreuz zweiter Klasse des Friedrichsordens und
dem Landrat des Kreises NamSlau , von Malges , das Ritterkreuz erster
Klasse desselben Ordens verliehen.

Protest gegen di« geplant« chlektrizitätsstener .
hd Frankfurt a. M ., 28 . Juli . (Tel . ) Die Stadtverordneten

Wedel und Genossen ^haben folgenden Antrag gestellt : Zur Abwendung
der geplanten Elektrizitätssteuer erscheint ein gemeinsames Borgehe»
der Stadtgemeinden geboten und zwar am wirksamsten durch Vermitte¬
lung deS. Deutschen Städtetages . Die »Unterzeichneten beantragen des¬
halb, den Magistrat zu ersuchen , sich zu genanntem »Zweck als »bald mit
dem Deutschen Städtetag in Verbindung zu setzen und der Stadtver -
ordneten-Versammlung von den eingeleiteten Schritten Kenntnis zu
geben . ;
Die Aeichstagserfahwahk im 2. drannschweigtschen Wahlkreis. /

-33 Braunschweig, 23. Juli . (Tel . ) In der gestern nachmittag in ,Wolfenbüttel abgehaltenen BertrauenSmännerfitzung der nationale » .
Parteien wurde gegen die Sttmmen der »Landesrechtspartei der Kandidat '
des Bundes der »Landwirt«, Landiagsabgeordneter Kleye -Jerxheim als
Kandidat der »bürgerlichen Parteien für die bevorstehende Reichstags- ,
ersatzwahl im zweiten braunschweigischen Wahlkreis bestimmt. Die
Landrechtspartet hat ihrerseits den Notar Dedekind -Braunschweig als
Kandidaten nominiert , während die Sozialdemokraten erst am kommen¬
den Sonntag auf der Kreiskonferenz zu der Frage Stellung nehme» -
werden .

Niederlande .
Der AonDkt mit Weuejuer«.

= Haag, 28 . Juli . (Tel . ) Nach einer halbamtlichen Mitteilung ,lat der Minister des Aeutzern den diesseitigen Vertreter in Caracas tele¬
graphisch , unverzüglich nach Holland zu kommen , um sich wegen feines
Artikels in der „Amsterdamer Revue", zu rechtfertigen, der die Berau- ,
laffung zu dem bekannten Borgehen des Präsidenten Castro gegen de
Neus bot . Das läßt darauf schließen, daß eS in der Wsicht der nieder- :
ländischen Regierung liegt, vorläufig von jedem Borgeh-n gegen die
venezolanische Regierung abzusehen , bis die Informationen , welche dS
Reus persönlich gibt, so vollständig sind, um die Regierung der Nieder¬
lande die Situation in den westindischen Gewässern richtig beurteilen zu
lassen . Die Geschäfte für den rückberufenen holländischen Vertteter
hat inzwischen der deutsche Gesandte in Venezuela Frhr . v . Seckendorfsmit übernommen.

— Haag , 28, Juli . (Tel .) Die Zurückberufung des Gesandten
de Rens nach dem Haag erfolgte zwecks Information über de« Kvijcher ^

i
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' Lll von Venezuela. Der Kreuzer . Gelderland " hat Instruktionen für

Fall eines Bombardements, obgleich ein Bruch zwischen den Nieder,
janden und Venezuela vorläufig nicht in Frage kommt . Auch von der
»lottendemonstration ist hier bisher nichts bekannt.ö = Newyork , 28 . Juli . Die Bundesregierung ist von Hollands
Sorgehen in Benezuela nicht verständigt worden, indessen ist ein Ein¬
reise « ausgeschlossen , solange nicht etwa venezolanisches Gebiet bean¬
sprucht wird. Die Bevölkerung Willemstads inszenierte ein« große’
Demonstration, als der venezolanische Konsul abreiste. (Frkf. Ztg. ),

— London , 28 . Juli . (Tel . ) Im Unterhaus erklärte Staats -
iekretär Sir Edward Grey auf eine Anfrage, daß der Kaiser von Rnß-
land nicht die Abficht zu erkennen gegeben habe, während des lausenden
Jahres England einen Besuch a^ ustatten.

--- London, 28 . Juli . (Tel . ) Der bisherige Gesandte in Stockholm
touxbe zum Botschafter in Rom, der Gesandte in Teheran zum Gesandten
in Stockholm ernannt . Der erste Botschaftsrat in Konstantinopel geht
als Gesandter nach Teheran , der Botschaftsrat in Rom als Gesandter
nach Bern .

Der internationale Iriedenskongreß.
--- London, 28 . Juli . (Tel . )l Der Weltfriedenskongreß wurde von

Lord Courtney mit einer Rede Aber den Zusammenhang von Frieden
uud Gerechtigkeit eröffnet. Courtney erklärte, alle Kriege könnten ver¬
mieden werden, wenn die Ungerechtigkeit aus der Welt geschafft würde.

-- - London, 28 . Juli . Der Friedenskongreß wird von der Preffe
begrüßt, doch ist auf der konservativen Seite nicht eben große Herzlich¬
keit zu spüren. Die „Times" führt aus , daß ein Krieg unter Umständen
moralisch sei und kommt zum Schluffe, daß alles , was die politischen
Amateurs tun können, di« Erziehung der öffenllichen Meinung sei . Der
„Daily Telegraph" veröffentlicht einen gewundenen Artikel und die
„Daily Mail " rät dem Kongreß, auf die Abschaffung der Seeminen im
Kriege zu dringen . ,(Frkf. Ztg . j ^ -

« » ertt«.
= Newhork» 28 . Juli . Hearst erklärte in seiner Konventrrde, ein

Finanzier aus der Wallstreet habe ihm bei der Gouvernenrskampagne
hnnderttausend Dollars für einen Kampagnefonds angeboten, falls er
seine extremen Ansichten mildere.

— Winnipeg, 28 . Juli . Infolge strikter Vorschriften der Domi¬
nion-Regierung hat die Einwanderung aus Europa seit dem Januar um
43 Proz . abgenommen. Die Abschiebung schlechter Elemente aus Eng¬
land ist erfolgreich gesperrt, dagegen nimmt die gute Einwanderung von
Farmern aus den Vereinigten Staaten zu. .(Ffrtr . Ztg. )^

Fom Präsidentschaftskandidaten Haft.
— Cincinnati , 29. Juli . (Tel .) Taft nahm die Nominierung

zum Präsidentschaftskandidaten ausdrücklich an . Er lichte Roosevelt,
der Gesetze empfehle, die sich auf die Eisenbahn , Tarife und Trusts
beziehen .

Der Hauptteil seiner Rede galt dem Vergleiche der bemokratischen
und republikanische» Plattform . Die demokratische sei demokratisch -
revoluttonär und Destruktiv, die republikantsche konservativ und auS-
gleichend .

Bezüglich der Abficht, den Tarif z« ändern , um eine annehmbare
Basis zu erlangen , erklärte Taft , daß eine derarttge Absicht nur die
Erholung von .der letzte« finanzielle « Depression hintanhalten könne .

Di« Vorgänge in Konduras.
Washington, 29 . Juli . .(Tel . ) Der amerikanische Konsul in La

Ceiba (Honduras ) meldet dem Staatsdepartement , Präsident Da Bila
habe allen dortigen Konsuln das Exequadur entzöge«. Hier glaubt
man , daß dieser Schritt auf irgendwelches Einmischen der Konsuln in die
revoluttonäre » Machenschaften der letzten Zett zurückzuführen ist.

— Konollulu , 29 . Juli . (Teil ) . Der zur amerrkcmischen Motte
im Stillen Ozean gchörige Dampfer „Milwaukee" , der hier am 24 . ds .
aus Pouget Sound eingetroffen ist, hat aus Washington den Befehl er¬
halten, am Samstag nach Amapasa (Honduras ) zu gehen .

Amtliche Nachrichten.
' Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

7. Juli d. I . gnädigst bewogen gefunden, dem Vorstand der Waffer-
und Straßenbauinspektton Lahr , Baurat Ludwig Becker in Lahr ,
das Ritterkreuz erster Klasse mit Eichenlaub Höchstthres Ordens vom
Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
16. Juli d. I . gnädigst geruht , den Vorstand der Großh . Waffer. und

^Straßenbauinspektton Lahr , Baurat Ludwig Becker , auf sein unter -
: tauigstes Ansuchen wegen vorgerückten Alters und leidender Gesund¬
heit unter Anerkennung seiner langjährigen , treugeleisteten Dienste
auf 15. Juli d. I . in den Ruhestand zu versetzen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be-
wogen gefunden, dem Fabrikbesitzer und Hauptmann der Landwehr
a. D . Franz Joseph Walz in Basel die untertänigst nachgesuchte Er .
laubnis zur Annahme und zum Tragen des ihm verliehenen Königlich
Preußischen Roten Adler-Ordens IV . Klaffe zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden, dem Hofrat Heinrich Mühlhäutzer in Davos die
untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen
des ihm verliehenen Königlich Bayerischen Verdienstordens vom heili¬
gen Michael HI . Klaffe zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden, dem Oberlehrer August R ö t h an der deutschen Schule

fitM f «ye Nr * f
in Sofia die untertänigst wachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und
zum Tragen des ihm verliehenen Ritterkreuzes 2. Klaffe des Sachsen.
Erneftinischen Hausovdens zu erteilen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mit Allerhöchster
Staaisnnnffterial -Entschließung vom 12 . Juni d. I . Nr . 491 gnädigst
geruht , den Reallehrer Adolf Gönner an der Oberrealschule in
Karlsruhe landesherrlich anzustellen.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern vom 19. Juli
d. I . wurde dem charakter isieren Polizeikommiffär Gustav Wild beim
BezirEamt Rastatt di- etaimäßige Amtsstelle eines PolizeikommiffärS
(Gehaltsklasse H ) übertragen .

Peesonalirachrichte«
& « rS dem Bereiche des 14t. Armeekortztz, J

Mit Wahrnehmung einer offenen Assist.-Arztstelle ist beauftragt
worden : Harnisch, Unterarzt beim 7. Bad . Jnf .-Regt . Nr . 142. Merkel,
geprüfter Jntend .-Sekretariatsanwärter , bei der Intendantur des
14. Armeekorps, zum Militär -Jntend .-Diätar ernannt .

Badische Chronik.
2 Ettlingen , 29. Juli . Die Burgermeisterwahl findet am

Dienstag den 4. August, mittags von 12 bis % 1 Uhr statt.
ö Oftersheim (A. Schwetzingen ) , 28 . Juli . Ein Kartoffel¬

dieb hat vorgestern nacht auf dem Acker des Fabrikarbeiters Ull¬
rich nicht weniger als 42 Stöcke Kartoffeln ausgemacht und sort -
geschafft ; auch auf einem daneben liegenden Acker wurden von
demselben Dieb einige Stöcke ausgemacht.

L . Dertingen (A . Wertheim) , 26 . Juli . Gestern ertrank
in Homburg a . M . der 20jährige Sohn des dortigen Schmiede¬
meisters Otterbach beim Baden im Main . — Dem Handelsmann
Levi- Fleischmann von hier wurden vor einigen Tagen nachts
Um 2 Uhr 400—500 -4t aus der Hosentasche, welche neben der
Bettstatt hing, gestohlen . Bon dem Dieb, welcher von dem Han¬
delsmann in der ersten Bestürzung festgehalten wurde, aber
wieder entwischte, fehlt jede Spur .

-u- Baden-Baden, 28 . Juli . Wie man heute erst erfährt ,
wurde am Montag abend gegen 9 Uhr ein Drachen beobachtet ,
der in yordwesllicher Richtung über die Stadt flog. Eine Zeit
lang schien er in der Luft still zu stehen . Der Drachen konnte
in seinem Flug lange Zeit beobachtet werden.

Q Lahr , 28. Juli . Ein 20jähriges Mädchen aus Mtdorf ,
das hier in Diensten stand, suchte gestern abend ihrem Leben ein
Ende zu machen, indem es sich zwischen Dinglingen und Hugs -
weier in die Schütter stürzte. Die Lebensmüde, die sich bis zum
Hemd entkleidet hatte, wurde von Soldaten , die von einer Uebung
heimkehrten , bemerkt, und dem nassen Clement entrissen.

» Herbolzheim, 27 . Infi . Gestern wuvde hier die evangelische Kirche
eingeweiht. In dankbaren Geldenken des genoffenen Gastrechtes nahm
die evangelffche Gemeinde vormittags Abschied von dem setther benützten
Betsaal . Hieran schloß fich unter Anwesenheit sämtlicher am Bau be¬
teiligten Bauleute eine ergreifende Tranerfeier an dem Grabe des kürz¬
lich durch einen Unfall ums Leb« , gekommenen Zimmermeisters Haag ,
der die Zimmermannsrnckeiten an der neuen Kirche ausgeführt hat .
NachmitsiWs %3 Uhr ordnete sich vor dem Schulhause der stattliche
Festzug , an dem sich der Vertreter des Evangelischen Obenkirchenvats.
der Dekan und die Geistlichkeit der Drözese Enwnendingen, die Vertreter
der Staats -, der Gemeindebehörde und der Schrie , die Bauleitung und
Bauleute , viele auswärtige Feftgäfte und die Gemeindeglieder beteiligten .
Nach Ankunft und Schlüsselübergabe vollzog Herr Dekan Ranpp -Mnn -
dingen den Weihecckt, dem sich di« F eftpredigt des Ortsgeistlichen un &
eine Ansprache des Vertreters der Kirchenbehörde anschoß . Die er¬
hebende Feier , die durch Gesang und Mustkvorträge des Posaunenchors
Lahr-Dinglingen , des Kirchenchors Kenzingen und des Männergesang¬
vereins Tntschfelden wesentlich erhöht wurde , fand ihren würdigen Ab¬
schluß durch Vorführung eines Orgelstückes auf der neuen herrlichen
Orgel durch Orgelkommiffär Bwrner aus Karlsruhe . Für die große
Menge der Festteilnehmer, die des beschränkten Raumes wegen in der
Kirche keinen Matz finden konnten, hielt Herr Pfarrer Maurer von
Keppenbach während der Werhehandlung eine Predigt vor der Kirche .
Di« weltliche Feier fand in den Sälen äs Gasthauses zur Sonne statt .

A Freiburg, 28. Juli . Die Pfarrei Zähringen ist jetzt vom
Kapitel Waldkirch gelöst und dem hiesigen Kapitel zugeteilt wor¬
den . Damit ist Geistlicher Rat Wacker, der streitbare Pfarrherr
von Zähringen , endgültig Freiburger Stadtpfarrer geworden.

$ St . Blasien, 28. Juli . Der wegen Raub vorbestrafte,
wegen Sittlichkeitsverbrechen in Untersuchungshaft befindliche
August Rudigier vom Ronerhof, Gemeinde Urberg , ist aus dem
hiesigen Gefängnisse ansgebrochen . Es fehlt bis jetzt jede Spur
von ihm.

% Stühlingen , 28 . Juli . Der Preis für Schweinefleisch
ist wieder um 5 ^ pro Pfund gestiegen und beträgt jetzt 80 L .

— Konstanz , 29. Juli . Zu einer großen Kundgebung aufrichttger
Verehrung und treuer Liebe gestaltete sich am Montag die Beerdigung
des Professors Conrad. Der Kriegerbund Konstanz hockte tu anbettacht
der großen Verdienste , die sein langjähriger Vorstand und Ehrenpräsi¬
dent sich um den Verein erworben hat, einstimmig beschloffen , das
Leichenbegängnis als Ehrenbestattung auszurichten und alle Kosten auf
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sich zu nehmen. So stand die ganze Veranstaltung unter der Leitung
des Vorstands-Stellvertreters des Kriegerburwes Herrn Private Jos .
Jtta . ES war ein Leichenzug , wie ihn Konstanz in vielen , vielen Jcchren
nicht gesehen hat . AE der Zug vom Trauerhause fich in Bewegung setzte,
da hatten fich dichte Scharen zu beide» Seiten der Straße teilnahmsvoll
aufgestellt und alle Fenster in der Umgebung und weithin die Häuser¬
reihen entlang waren besetzt. Voran die sämtlichen Klaffen der Ober¬
realschule, denen das vollständige Lehrerkollegium der Anstalt sich an¬
schloß. ES folgte die Schützenabteilung des Militärvereins in ihrer
schmucken Uniform und dann die vollstärchige RegimentSmufik. Dem
reich geschmückten Leichenwagen , der nun folgte , schloß fich ein besonderer
Blumenwagen an » der in geschmackvollem Arrangement unendlich reiche
Spenden von Vereinen und Korporationen, in denen der Verstorbene
tätig war , trog . Dem Kriegerbund hatte sich der Vertreter des Militär »
vereins -VeÄbands -Präfidiums , Oberst z. D . von Thiergärtner -Drumond ,
angeschloflen , Ebenso Oberst Frhr . v . Waüer , Ehrenmitglied des Krieger¬
bundes , ein sehr großer Teil äs hiesigen Offizierskorps mit Oberst v.
Waüher an der Spitze, sowie die Vertreter verschiedener sonstiger Vereine
und Verbände, die Vertreter der Staats - und städtischen Behörden,
Landeskommiffär, Amtsvorstand, Oberbürgermeister und Bürgermeister ,
Vertreter hiesiger Lehranstalten usw . nsw . Nachdem Herr Vikar
Hrnschen auf dem Friedhöfe die kirchlichen Zeremonien vollzogen hatte ,
donnerten drei Salven über das Grab des Veteranen hin , die Oberreal¬
schüler sangen ihrem verehrten Lehrer ein Adschiedsliä» und dann trat
der Vertreter des Kriegerbundes Konstanz , Jos . Jtta , ans Grab , um
namens des Kriegerbundes und des Hegaüverbandes die ersten Kränze
am Grabe niederzulegen. Weiter wurden Kränze niedergelegt von
Oberst z. D . v . Thiergärtner -Drumond namens des Bad . Militärvereins ,
verbarws , von Oberbürgermeister Dr . Weber namens des Männerhilfs¬
vereins, von Prof . Philipp Müller namens der Oberrealschule mit
warmherziger Schilderung der BerufStteue und der segensreichen 33-
jährigen Tätigkeft Conrads an der Konstanzer Höheren Bürgerschule,
Realschule und Oberrealschule. All« Worte, die am Grabe gesprochen
wurden , ließen erkennen, welch fiese Dankbarkeit man in allen Kreisen
dem Verstorbenen zollt für seine ungemein vielseifige und opferwillige
Tätigkeit auf den verschiedensten Gebieten gemeinnützigen Wirkens und
wie man überall das Andenken an den wackeren , schlichten, von hoher
Vaterlandsliebe beseelten Mann in Ehren zu halten gewillt ist . — Zahl¬
reiche Beileidschreiben und Telegramme ließen erkennen, daß man nicht
bloß in Konstanz selbst empfindet, waS wir mit Professor Conrad der-
loren haben. Ein herzliches Scheiben von Graf Andlaw drückte der
Witwe namens I . K. H . der Großherzogin Luise das innigste Beileid
aus , ebenso kamen warme Kundgebungen vom Minister v. Bodman .
Ehrenmitglied des Kriegerbundes und von Gen .-Leutnant Frttsch, dem
Präfidenten des Bad. Militärvereinsverbandes ; von zahlreichen Gau .
verbänden des ganzen badischen Landes trafen bei den Hinterbliebenen
bezw. beim 2. Vorstand des Kriegerbundes Konstanz und des Hegau¬
verbandes herzliche Teilnahmsbezeugungen ein.

□ Konstanz, 28. Juli . Die Gemeinde Bermafingen bei Mark¬
dorf ist in großer Rot : ihr einziger Schneidermeister ist fortgezogeu.
Ein größerer Ort ohne Schneidermeister — das ist ein böser Fall ,
noch dazu, wenn auch in der Umgegend keiner wohnt . Daher machen ,
die Bermafinger jetzt bekannt: Die hiesige einzige Schneiderstelle ist
erledigt . Vielleicht findet sich in hiesiger Gegend ein solider , arbeits .
freudiger und tüchtiger Schneider» der Lust hat , als Meister in der
gegen 690 Einwohner zählenden Gemeinde Bermatingen sich nieder -
zulaffen . Das zweistöckige Wohnhaus Brodmanns , an der Haupt¬
straße mitten im Ort ist zu pachten oder zu kaufen.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 29. Juli .

* Aus dem Hofbericht . Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog hörte gestern vormittag die Vorträge des Staatsministers
Dr . Freiherrn von Dusch sowie der Ministerialpräsidenten Gtz-
heimeräte Freiherrn von Marschall und von Bodman . Nach¬
mittags folgten die Vorträge des Geheimerats Dr . Nicolai , des
Ministerialpräsidenten Geheimerats Dr . ing . Honsell, des Ge¬
heimerats Dr . Freiherrn von Babo und des Legationsrats Dr .
Seyb . Vorgestern Mittag traf Ihre Kaiserliche und Königliche
Hoheit die Großherzogin von Toscana mit Erzherzoginnen
Töchtern auf Schloß Rimnau ein .

# Einige Bilder von der Automobilwettfahrt Rewyork—Paris
— der deutsche Protoswagen als Erster in Berlin — und ein Bild
von der Rationalfeier der deutschen Tnruer am Rationaldenkmal auf
dem Riederwall» find in unserem Expeditionsschaufenster neu aus¬
gestellt.

$ Grundbesitz »mb Bautätigkeit. Liegenschaften wurden im Monat
Juni 38 ( 1907 49 ) im Gesamiwett von 1 626 491 'S ( 1997 1 281 890

'

S ) verkauft. Davon entfallen 24 ( 19 ) Umsätze mit einem Wert von
1445

^
800 'S (877,559 S ) auf bebaute und 14 ( 39 ) Umsätze mit

einem Wert von 189 601 S ( 404 331 S ) auf unbebaute Grundstücke .
Unter den letzteren befinden sich 5 ( 22 ) Bauplätze im Wert von 159 931
S \ ( 385 331 ’S ) . Bauerlanbnisgesuche wurden 39 ( 60 ) eingereicht,
darunter für Wohngebäude 7 (6 ) , Baugenehmigungen wurden 36 (52 )
erteilt , darunter für Wohngebäude 5 (6) , Bauabnahmen fanden 41
( 20 ) statt , darunter für Wohngebäude 8 (1 ) .

□ Fleischversorgung . Zu den Biehmärkte« im städt. Viehhof
wurden im Monat Juni 792 ( 1997 559 ) Stück Großvieh , darunter
212 ( 189) Ochsen, 75 ( 75 ) Kühe . 205 ( 165) Rinder . 210 ( 130) ,
Färren und 5119 ( 5414) Stück Kleinvieh , darunter 1543 ( 1248 ) ;

Bermttchte «.
ö Berlin , 29. Juli . (Tel .) Der Schnelldampfer „Kronprinzessin

Cecilie" des norddeutschen Lloyd , hat einen neue» Rekkorb geschaffen ,
indem er die Reise von Cherbourg nach Amerika in 5 Tagen 15 Stirn ,
den 23 Minuten zurücklegte. Die durchschnittliche Geschwindigkeit
betrug pro Stunde 23,21 Seemeilen .

= Berlin , 29. Juli . (Tel . ) , Die Kammerfrau Sieger , welche
das Perlenkollier der Gräfin von Wartensleben entwendet haben soll,
ist aus der Haft entlassen. Man nimmt an , daß sie der Gräfin nur
einen Streich hat spielen wollen.

— Leipzig, 28 . Juli . (Tel .)^ Das Reichsgericht verwarf die Revi¬
sion der Frau Privatoberförster Alwine Lewandowski, welche am 29.
Mai vom Landgericht III Berlin wegen schwerer Kuppelei, Erpressung
und Betrugs zu vier Jahren Zuchthaus verurteilt worden war . Der
Ehemann, der wegen Beihilfe und früher schon wegen Tötung des
Lerttnants von Schmidt verurteilt worden war . hatte keine Revision
eingelegt.

hd Dresden , 28. Juli . (Tel .) Am Grabe der Grete Beier wurde
heute von Arbeitern ein Kranz niedergelegt» der folgende Inschrift
trug : Von menschlich denkenden Arbeitern ! Die Behörde ließ sofort
die Inschrift wieder entfernen . Der Dresdener Schriftsteller Hein¬
rich Apel iat den Fall der Grete Beier dramatisiert . Gegen seine
Abficht, das Stück zu veröffentlichen und aufzusühren , hat jetzt der
Rechtsanwalt der Hingerichteten Grete Beier Verwahrung eingelegt.

— Paffau , 28 . Juli . Hier ist der 29 jährige Eugen Kowatz tvegen
Mädchenhandels verhaftet worden. Er hatte ein 12 jähriges Diädchen
aus Nürnberg mitgenommen unter dem Versprechen , ihm in Budapest
eine gute Stelle zu verschaffen . Das Mädeln wurde nach Nürnberg
zurückgeliefett.

c= Flechtorf, 28. Juli . (Tel .) Nach dem Genuß von Toll¬
kirschen erkrankten drei Kinder von hiesigen Familien . Zwei
der Erkrankten find bereits gestorben; das dritte schwebt in
Lebensgefahr.

— Budapest, 28. Juli . Auf Grund einer amtlichen Mel¬
dung wurde berichtet , daß der Kapasvazer Gutspächter Arthur
Weise auf einer Studienreise in Wilna von Kosaken auf offener
.Straße erschlagen und beraubt worden sei und daß der Wlinaer

Polizeichef den Verwandten des Ermordeten hiervon brieflich
Mitteilung gemacht habe . Nun stellt es sich heraus , daß Weise
selbst diesen Brief geschrieben, um seine Verwandten in Angst zu
versetzen.

M Triest, 28. Juli . (Tel .) Die Polizei verhaftete den
Privatbeamten von Fodransperg , einen ehemaligen Offizier .
Dieser ist dringend verdächtig , die Chansonettensängerin Lucie
Fabry in Lissabon ermordet, den Leichnam zerstückelt und ein¬
zelne Teile, darunter den Kopf, ins Meer geworfen zu haben.
Der Kopf wurde bereits von Fischern gefunden. Fodransperg
leugnete zwar, ist aber des Mordes bereits überführt . Es ist
nachgewiesen , daß der Mörder die Kleider und Schmncksachen
der Varietesängerin verkauft hat. Unter seinem Bett wurde ein
scharfes Beil gefunden, mit dem er offenbar die Leiche zerstückelt
hat . Der Mord soll, wie festgestellt wurde, am Samstag nach -
mittag durch einen Dolchstich ins Herz geschehen sein . Die Nach¬
barn hörten den Schrei eines Weibes und rufen : Gib mir 200
Gulden und ich reise weg . Dann war alles ruhig . Auch die
Wohnungsvcrnrieterin wurde verhaftet . Sie soll mit Fodrans¬
perg ein Verhältnis unterhalten haben.

— Petersburg , 28. Juli . (Tel .) In der Stadt Astrachan
sind vom 24 .—27. Juli 17 Erkrankungen au Cholera vorgekom¬
men , von denen 4 tätlich verliefen. Die Stadt Gerizhu wurde
für choleragefährlich , das Gebiet des dänischen Kosakenheeres für
cholerabedroht erklärt.

= London, 28. Juli . (Tel .) In der Regatta der olympi¬
schen Spiele , die heute bei prachtvollem Wetter begann , siegte im
ersten Skullen -Rennen von Gaza (Deutschland) über Ciller
(Ungarn ) .

Born Wetter .
== Solingen , 29 . Juli . (Tel . ) Das der Rheinisch -Westfälischen

Elektrizitätsgesellschaft gehörige bergische Elektrizitätswerk ist gestern
nachmittag durch Blitzschlag « »geäschert worden. Das Werk versorgte
die gesamte bergische Industrie mit Strom .

c= Hasselfelde , 28 . Juli . Gestern wurden Frau und Tochter
des Waldarbeiters Andreas Vogel vom Blitze erschlagen .

— Sonneberg , 29. Juli . (Tel .) Ein schwerer Wollen -
bruch setzte nach den Morgenblättern gestern die Straßen der
Stadt mehrere Stunden unter Waffer .

Im Thüringerwalde wurden in den Erntefeldern entsetzliche
Verwüstungen angerichtet . Reißende Bergwäffer drangen in die
Häuser ein, wo das Wasser 1 Meter hoch stand .

In Steinach wurden durch Blitzschlag 2 Wohnhäuser und
eine Sägemühle eingeaschert.

Unglücksfälle .
' '

= Mülhausen, 28. Juli . (Tel .) Unter den Trümmern
des vor 16 Tagen niedergebrannten Speditionsgeschäftes Hau¬
hart u. Cie. fand man heute die Skelette des Pförtners Herr
und seines vierjährigen Knaben . Herr war bei der versuchten
Rettung des Kindes mit diesem in den Flammen geblieben.

,
— Kiel , 29. Juli . (Tel.) Auf der Jacht „Carla " , mit

einer Benzinladung von Kiel nach Gotenburg unterwegs , ereig¬
nete sich eine schwere Benzinexplofion , die zwei Schiffsleuten
das Leben kostete. Der Kapitän konnte gerettet werden.

= Mitan (Kurland) , 28. Juli . (Tel.) Aus der Kreis -
stadt Telschi, welche , wie gemeldet , von einer Fenersbrunst heim¬
gesucht wurde, zurückgekehrte Personen berichten , die Stadt bilde
einen Trümmerhaufen. Die Bevölkerung , die 8000 Köpfe zählt ,leide große Not, hauptsächlich infolge Mangels an Brot . Der
Schaden belaufe sich auf zwei Millionen Rubel. Ein Hilfs -
komitee hat sich organisiert.

. .
----- Ottawa , 29. Juli . (Tel.) Auf der Canadia -Pacific -

Eisenbahn entgleiste bei Trudeau ein Güterzng. Während man
damit beschäfttgt war, die Trümmer beiseite zu schaffen, warteten
auf dem Nebengleis drei andere Züge. Plötzlich kam noch ein
vierter Zug an und stieß auf den hinteren Tell des dritten' Zuges . Drei Personen wurden getötet , fünf andere verletzt.
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!Kälber und 3566 (4155 ) Schweine aufgetrieben. Geschlachtet wurden
■940 (875 ) Stück Großvieh, darunter 355 (804) Ochsen, 142 (231 )
^Kühe ^ 211 ( 194) Rinder . 232 ( 156) Farren und 5738 ( 5294 ) Stück'
Kleinvieh, darunter 1978 (1580 ) Kälber und 8414 (3474 ) Schweine.
Außerdem wurden noch 70 590 ( 63 746 ) Kilo Fleisch eingeführt . Die
Lieh. und Fleisch- reife gestalteten sich folgendermaßen: Es wurde be.

: zahlt pro Pfund Schlachtgewicht für Ochsen 74—88 H ( 81,5—87,5 H ) ,Kühe 55,5— 66,5 tZ ( 56—70 4 ) , Rinder 79,5—88 .5 4 ( 82,5 bis
86^ ’4 ) , Farren 65,5—71,5 ’4 (71 .6—78,5 4 ) , KAber 88—97 4'■ ( 92—101 4 ) und Schweine 62—64,6 4 ( 56—68 4 ) , wahrend sich: nach der Anmeldung der Metzgerinnung dos Fleisch pro Pfund im Ver-

' lauf wie folgt stellte : Ochsenfleisch 84—88 4 (84—88 4 ) , Rindfleisch
. 80—84 4 ( 80- 84 4 ) , Kuhfleisch 56—64 4 ( 56—60 ^ ) . Kalb-
! fleisch 84—90 4 ( 90—94 4 ) und Schweinefleisch 70— 80 4 ( 70 bis
16 'JC ) .

Im Moninger -Garten findet heute, Mittwoch den 29. Juli ,' 8 Uhr abends , ein Militär -konzert , gegeben von der Kapelle der Feld-
' Artillerie -Regts . . Großherzog" Nr . 14, statt .

« Thaliatheater . Wie sehr di« Direktion des Thaliatheaters
(Waldstvaße) darauf bedacht ist, den Besuchern stets das Neueste aus

; den verschiedensten Gebieten des öffentlichen Lebens zu bieten, ergibt
sich wieder aus dem laufenden Programm , in welchem das diesjährige

; große Fahrradrermen Bordeaux-Paris in seinen wichtigsten Phasen vor
Augen geführt wird . Dies« Nummer , die daS in Frankreich hochent¬
wickelte Sportsleben deutlich veranschaulicht, bietet für jedermann hohes
Interesse , namentlich aber werden Liebhaber des Radsports großes Ge¬
fallen daran finden. Nicht minder interessant und lehrreich sind die
Treuesten Aufnahmen aus det Serie »Quer durch Afrika"

, die den Be-!schauern nach Durban und in die Gegend von Johannesburg führen und
; ei» anschau liches Bild gewähren von den Fortschritten der Kultur in
ĵenen Länderstrichen. Ein Drama voll spannender Szenen und groß¬
artiger Naturbilder sind die „Calabrischen Räuber " und „der umgreif »

' bare Taschendieb " ist eia ebenso spaßhafter wie interessanter Zauber¬
film . Unter den Tonbildern findet sich die von Garland geführte sehr'

.sehenswerte Original -Negertruppe , die den Beweis liefert , daß auch
^die schwarzen Damen und Herren bis zu einem gewissen Grade der
; gesanglichen Ausbildung fähig find. Einige humoristische Darstellungen' bilden sehr willkommene ZuMbern zu dem äußerst wechselvollem und ge¬nußreichen Programm , dessen Besichtigung wir jedermann aufs beste
empfehlen können . — Nächste Woche sägt eine hochinteressante Sports¬nummer , nämlich das große Automobilrennen von Dieppe ( Frankreich) ,bei welchem bekanntlich der Steg der deutschen Industrie zusiel. 10998

Zum Besuch des Großherzogspaares in München .
PH Karlsruhe , 29 . Juli . Der Großherzog und die Großherzogtn

haben sich heute früh 5.09 nach München begeben .
— München, 29. Juli . Aus Anlaß des Besuches des badische«

Großherzogspaares in München, bringen die »M . N. Nachr." an leiten¬der Stelle einen herzlich gehaltenen BegrüßungSartikel , in dem sie u.a . betonen : »Wir begrüßen in Großherzog Friedrich einen treue «
deutschen Bundesfürsten , einen väterlich sorgenden Landesherrn , den
Repräsentanten eines biederen Volksstammes, den Beschützer hoher'
Kulturaufgaben im Süden des Reiches. Wir ehren in ihm den Sohnjenes Friedrichs , der an der Wiege des neuen Reiches gestanden, an

: Bismarcks Einigungswerk hervorragenden Anteil hatte und stets ein
: uneigennütziger Freund und Berater des ersten Kaisers gewesen . Die
. herzlichen Sympathien , deren sich Großherzog Friedrich der Erste im
ganzen deutschen Bolle zu erfreuen hatte , übertragen wir gern auf' seinen Nachfolger. Möge den badischen Landen eine lange und segens¬reiche Regierung ihres zweiten Friedrichs beschieden sein, zum Wohle>seiner engeren Heimat und des gesamten deutschen Vaterlandes .Baden und Bayern haben stets einen bedeutenden Platz in der Ge¬

schichte Deutschlands eingenommen. Sie hatten an Freuden und Leiden
unseres Volkes gleichen Anteil, von den Tagen napoleonischer Fremd¬herrschaft an bis zur Kaiserkrönung in Versailles. Zähringe« und
Wittelsbach haben di« Voraussicht Bismarcks erfüllt, der in den Dyna¬stien eine Bürgschaft für die Einigkeit Deutschlands sah . Diese Bürg¬schaft ist heute wertvoller den« je, da wir wiederum in den Streit der
Parteien verwickelt sind, den der große Kanzler einmal so treffend als
»unlauteren Wettbewerb" bezeichnet hat . . . .Die großen Kulturansgabe«, deren Träger Baden und Bayer« in
gleichem Maße sind , liegen klar vor unseren Augen. Hier wie dort wirddas Wesen deutscher Arbeit veranschaulicht durch alte Stätten geistigenSchaffens, durch Pflege der Kunst, durch blühende Landwirtschaft und
Industrie , Das ist ja eben der Segen unserer Dezentralisatto «, daß sieso zahlreiche Kulturzentren hervorbringt . . . . Friedrich von Badenund Luitpold von Bayern umschlingt mit ihren Böllern «in gemeinsamesdeutsches Band. Wenn sie sich morgen die Hand zum Gruße reichen ,dann wissen sie, daß am Rhein wie an der Donau diese BegegnungFreude weckt , und daß hier wie dort die Losung heißt : »Ehrt unseredeutschen Fürsten ; fie sind die Träger des nationalen Gedankens unddie berufenen Hüter unserer Einheit ." Das Bayernland heißt denGroßherzog von Bade« herzlich willkommen ."

Theater , « aast « ad Wissenschaft .
4 ffi Aus Oberbad eu, 28 . Juli . Der seitherige hochverdienteRedakteur und Autor des Oberbadischen Geschlechterbuchs,Oberstleutnant a. D . Frhr , I . Kindler von Knobloch in Baden-

. Baden, hat infolge Kränklichkeit die Fortführung des Werkes demFrhrn . v. Stotzingen auf Schloß Meischensdorf übertragen . Das
Oberbadische Geschlechterbuch wird von der badischen historischenKommission herausgegeben, erscheint in Lieferungen und ist vonunschätzbarem genealogischen Werte.- -- Keidelöerg, 27. Juli . Der bisherige Leiter der meteorologischenStation in Dar -eS-Salam , Professor Dr . Karl Uhlig , hat sich ander philosophischen Fakultät der Universität Berlin habilitiert '
seine Habilitationsschrift behandelt die Oberflächeform Ostafrikas .Uhlig. ein Sohn des hiesigen Universitätsprofeffors und früherenGymnasiumsdirektors , hat während seines mehrjährigen Aufenthaltsin Derttsch -Ostafrika größere Forschungsreisen unternommen .X * Irankfnrs « . M .. 28 . Juli . AlS Assistent für englischeSprache und Literatur, für Sozial- und Handelswiffeuschafteu ander Akademie ist Herr M . Denby , M . A . (Leeds Uuiversity) an¬gestellt worden und wird int Oktober mit Vorlesungen über TheRomantic Revival in England und verschiedenen neueng¬lischen Uebungen seine Tätigkeit beginnen .

Altllea . d. S .» 28. Juli . Die Uneinigkeit der Studen -tenfchaft ' die bei der Bismarckfeier und dem Rektoratswechsel zumFernbleiben der Korporationen geführt hat, ist dadurch beseitigtMe katholischen Verbindungen sich in einer
schriftlichen Erklärung von jeder Förderung ultramontanerParteipolitik lossagten .

Telegramme der „Bad . Presse".
Ol . Berlin , 29. Juli . (Privattelegr .) Der Kaiser kommt

heute morgen 8 Uhr von seiner Nordlandsreise in Swinemünde
' an. Der stellvertretende Kabinettschef v. Valentin ist bereits
hier eingetcoffen.

61. Berlin , 29. Juli . (Privattelegr .) Fürst Eulenburg
konnte die letzten Tage größtenteils außerhalb des Bettes ver-
bringen . Die Schmerzen in dem immer noch stark angeschwol-
-lenen Bein haben etwas nachgelassen .

---- Kemönrg v. d . K., 28. Juli . Aus Anlaß des heutigen
Wladimirtages zelebrierte in der hiesigen russischen Kapelle Probst
.Walßew - Berlin eine feierlich « Messe, welcher der hier zur Kur

weilende russische Großfürst Wladimir mit Gefolge,, sowie
andere russische Kurgäste beiwohnten . Heute nachmittag8 Uhr trafen Großfürst Kyrill und Gemahlin zurGratu .lation beim Großfürsten Wladimir ein und »ahmen
für einige Tage hier Wohnung . Gestern folgte der GroßfürstWladimir einer Einladung der Großherzogin - Witwe von
Luxem bürg zum Diner nach Schloß Königstein.bä . München , 28 . Juli . Hier erwartet man die baldige
Verkündigung der Verlobung des 28jährigen Herzogs Georg
Wilhelm von Brannschweig'Lüukbnrg, des ältesten Sohnes des
Herzogs von Cumberland, mit der 5 Jahre jüngeren Tochter des
verstorbenen Erbprinzen Leopold von Anhalt , die zur Zeit mit
ihrer Mutter in Gmunden weilt .

, dä Aari », 29. Juli . Der interimistische Generalgonverneur
pon Jndochina teilt mit, daß seit dem 18. v. MtS. 135 Piraten

« tötet und 117 zu Gefangene» gemacht worden sind . Die
ranzosen erbeuteten 60 Gewehre und zahlreiche Munition. Die

Zahl der Verwundeten und Kranken auf Seiten der Piraten müsse
sehr groß sein. Die Verfolgung der Piraten durch die Franzosen
werde fortgesetzt bis zu deren Vernichtung und Zerstremmg .

— London, 29. Juli . Lord George trat gestern dafür ein,daß dem Gerede von einem künftige« Lkieg zwischen Deutschland
und England ein Ende gemacht wird. Es sei bedauerlich, daß
zwei so große, dem Fortschritte huldigende Mächte , nicht ru einer
Einigung gelangen könnten._

Die jnngtürkifche Reformbewegung.
— Konstantinopel, 28 . Juli . Amtlichen Mitteilungen der türki-

schen Blätter zufolge erbat der Kommandant des dritten Armeekorps
Amnestierung auch für di« Bandrnmitglieder der verschiedenen Nationa¬
litäten der drei Wilajets unter der Bedingung , daß sie den Behördendie Waffen abliefern und in die Heimat zurückähren . Die Einberufung
der Kammer habe eine völlige Gut rächt unter den verschiedenen Na-
ttonalttiiten herbeigeführt und Versicherung der Treue sowie Anhäng¬
lichkeit gegen de« Sulla « veranlaßt . Der Snlta » bewilligte unter den
angegebenen Bedingungen die Amnestie.

Gestern veranstaltete» die Schüler verschiedener Gesellschaftsklasse «,
von ihren Angehörigen begleitet, mehrere Umzüge durch die Stadt . Aufden öffentliche Gärten und Plätzen wurden patrioüfche Reden gehalten,die Zivilbevölkerung verbrüderte sich mtt den Offizieren , die sich an der
Kundgebung massenhaft beteiligten. In den Straßen herrscht lebhaftesTreiben. Hunderte von Händlern bieten Zeitungen zum Kaufe aus ,andere verkaufen rote Bänder mit der Inschrift : „Freiheit , Gleichheitund Gerechtigkeit ". Die Bänder werden von der Bevöllerrmg am Aermel
oder am Fez getragen . Am Nachmittag wurde von der hiesigen Sektion
des „ottomanifcheu Komitees für Einheit und Fortschritt" ein Aufruf
verbreitet, worin die Bevölkerung ,rufgefordert wurde, nunmehr ihren
Geschäften wieder nachzugehen und das Eigentum und Leben der an¬
deren zu schönem

— Konstantinopel, 28. Juli . Die türkischen Blätter von heutemelden folgenden Vorfall : Vorgestern gegen Mitternacht zeigte sich der
Sultan der vor dem Jildizpalais versammelte« Menge. Er öffnete
selbst die Fenster und fragte die Erschienenen, warum sie gekommen
seien. Aus der Menge wurde die Antwort laut : »Wir wünschen nichts
anderes als Gesundheit Euerer Majestät . Seit 32 Jahre » haben uns
einige Verräter das Antlitz Euerer Majestät nicht gezeigt. Wir habenuns lebhaft »ach Euerer Majestät gesehnt. Tausend Dank. Jetzt
haben wir Euere Majestät gesehen . Lang lebe der Padischah."

Darauf hielt der Snltan folgende Ansprache : »Meine Kinder .
Seid ruhig . Seit meiner Thronbesteigung habe ich für das Gedeihe»
und das Heil meines Battrlandes gearbeitet . Mein sehnlichster Wunsch
ist das Wohlergehen meiner Untertanen » die mir so nahe stehen wie
meine eigenen Kinder. Gott ist mein Zeuge. Von jetzt an ist Eure
Zukunft gesichert . Ich werde mit Euch arbeite « . Lebt nun , Brüder ,in Eurer Freiheit . Ich bin befriedigt von der Treue und Dankbar¬
keit, die Ihr mir bezeugt. Geht nach Hause, ruht Euch auS." Unter
lebhaften Akklamationen zog sich die Volksmenge zurück.

— Konstantinopel, 27. Juli . Wie die türkischen Blätter
melden, wurde der Inspekteur der Militärschule, Jsurael Pascha,der das Ppionagesystem in den Schulen eingeführt hatte und
sein Schwager, Oberst Effad Bey, Direktor der militärärztlichen
Schule, durch eine Jrade des Sultans ihrer Stellungen
enthoben.

;= Konstantinopel, 29. Juli . Wie es heißt, wurde der neu¬
ernannte Polizeiminister Hamdi Bei wieder abgesetzt̂ da sich die
Bevölkerung unzufrieden über ihn äußerte .

— Konstantinopel, 29. Juli. Der 2. Sekretär des
Sultans , Jzzet Pascha, wurde abgeseht und nach Damaskus
verbannt.

* * *

Berlin , 28. Juli . Zu den Reformversuchen in Maze-
dornen wird offiziös geschrieben : Es bestätigt sich, daß, wie in
österreichischen Blättern gemeldet wird, Rußland vor mehreren
Tagen eingehende Vorschläge für Reformen in Mazedonien dem
Wiener Kabinet in Form einer Note überreicht hat . Die rus¬
sische Diplomatie wünscht durch diesen Schritt zu bekunden, daß
sie die Partnerschaft mit Oesterreich -Ungarn im Geiste der Mürz -
steger Abmachungen als fortbestehend anerkennt, und daß sie ihrweiteres Tun und Lasse« in der Balkanpolitik nicht ausschließlicheiner ruffisch-englischen Tendenz unterwerfen , sondern auf dem
Wege über Wien nähere Fühlung mit den Festlandsmächten an-
bahnen will . Darin liegt die erfreuliche Bedeutung der rus¬
sischen Demarche bei Oesterreich -Ungarn für die europäische
Politik .

Praktische Folgen für Mazedonien aber lassen sich angesichts
der veränderten Lage im Osmanischen Reich der in Wien über¬
reichten Note bis auf weiteres nicht bestimmt in Aussicht stellen .Die Reformvorschläge der Großmächte für Mazedonien, auch die
neuesten englisch-russischen, beruhen auf der Voraussetzung, daß
die Türkei sich aus sich selbst heraus nicht ändern könne . Diese
Voraussetzung ist zurzeit hinfällig ; vielleicht wird sie überhaupt
aufgegeben werden müssen . Vielleicht sind die Türken im
Stande , ihr Verwaltungssystem ohne ausländische Einmischung
zu erneuern. Jedenfalls scheinen sie fest entschlossen, einen Ver¬
such zu machen , den die Großmächte ohne zwingende Gründe
nicht stören werden . Der so oft erhobene Vorwurf , nur der
Eigenwille des Sultans hindere den Fortschritt, hat , wenigstens
einstweilen , seine Berechtigung verloren . Die Frage ist jetzt,ob das türkische Volk sich nach europäischen Vorschriften beglücken
lassen will. Das Erwachen des mohamedanischen Elements zu
politischem und nationalem Selbstgefühl hat zunächst auf den
Reformeifer dämpfend gewirkt. Alle aufrichtigen Freunde der
Türkei müssen wünschen , daß sie eine Mündigkeit beweise, die das
Ziel fernerer obervormundschaftlicherBemühungen vorweg¬nimmt. _

3 «v marokkanischen Angelegenheit .
— Tanger , 28. Juli . Von den an der rechtswidrigen Ver¬

haftung eines deutschen Schutzgrnosse » beteiligten marokka¬
nischen Soldaten ist auf Betreiben des deutschen Gesandten der
Hauptschuldige gefangen gesetzt worden. Er bleibt im
Gefängnisse während einer von dem deutschen Gesandten zu be¬
stimmenden Zeit.

dck Fez, 29. Juli . Tftani ist zum Kalifen Muleih Hafidzernannt worden an Stelle Omranis . Dieser ist zum Befehls,
Haber der hasidifcheu Mahalla ernannt worden, welche Tetua«zum Ziele hat. Gerüchtweise verlautet , daß Muleih Hafid sichpersönlich dieser Mahalla auschließen werde .
Zur Reform- «nd Revolntionsbeweguug i» Rußland.— HelsingforS, 28. Juli . Der Generalgonverneur hat dem Ge-richtsdepartement des Senats vorgeschlagen , Maßnahmen zu ergreife «zum Zweck der Auslieferung von elf Herstellern von Bombe » aus jftr,.lala an die russischen Behörden. Di« betreffenden Personen waren vomWiborger Hofgericht wegen der Verferttgnng von Bomben zu Zuchthausvernrteilt worden. Das Gerichtsdepartement hgt dementsprechende An.Ordnungen getroffen.

am Mailand , 28 . Juli . In Adria Rovigo wurde nachheftiger Gegenwehr ein jüngerer , ans Frankreich ausgewiesener undmit falschen Papieren versehene « Russe verhaftet , der sich fjftden Revolutionär Alfred Hoßmann ausgibt. Auf seinen
entflohenen Genossen wird gefahndet.— — ■aa— ^

Haudel nud Berkehr.* Mannheimer Effektenbörse vom 28 . Juli . (Offiziell« BerichtsDie Tendenz der Börse bleibt anhaltend sehr still. Heutige Kurse wieder
ziemlich unverändert , ausgenommen Zuckerfabrik Waghäusel-Aktien , die1 Proz . anzogen. Notiz : 147 Geld.

$ Bühl , 28 . Juli . Durchschnittspreisedes Bühler Frühobstmarttrs .
Aepfel 10— 16 JC, Birnen 10— 16 JC , Pflaumen 10— 12 JC , Heidei.beeren 13 JC, Mirabellen 16— 13 JC, Pfirsische 20—30 JC per Zentner.

Wasserstau !» ves Rheins .
Aanssanz . Hafenvegel. 28. Juli 4,12 m 27. Juli 4,16 m.
Schustert « )« !, 29. Juli . Morgens 6 Uhr 2,72
JUff, 29 . Juli . Morgens 6 Uhr 3,13 w.
Waran , 29. Juli . Morgens 6 Uhr 4.86 >«. gef. 0.07 m.
Manngetm , 29. Juli . Morgens 6 Uhr 4,34 m.

Aergnügimgs - und Aereins-Auzeiger.
(Da » Nähere bittet man au» dem Inseratenteil z« ersehe«.),

Mittwoch den 29. Juli :
Apollotheater. 8ys Uhr Vorstellung. '
Gabelsb. Stenogr .-Berein. 8 Uhr UebnngSabendin der Rost,
Karlsburg , Durlach. 8 Uhr Gartenkonzert und ital . Nacht .
1. Karlsr . Kynologen-Klub. 9 Uhr Zuskunst. in der Grambrinushallk
Mandolinenklnb. 8% Uhr Prckbe der Aktiven im Palmengarten . i
Männertnruver . 7%VL. I .Damenabt ., % 9U. AHerr «nr .,Ztrlt . 5U. Mädch.Rational -Stenogr .-Berei» Blitz . 8% Uhr UebunOabend , goß». Gerste:
Stadtgarten . 8 Uhr Konzert der Leib-Dragoner -Kapelle.

Sommersprossen
8» Hab. b» allen Apoth., Drag. ir. Parf . per Stick 50 Vf», u. 1 Mk.

iXx die ^ jleife
empfehlen u.

Luftkissen _ _
; Zusammenlegbare Badewannen und'

Waschbecken
aus gummierten Stoffen

Badehauben
Gummischwämme
Schwammtafcheu

Badische Gummiwaren -Gesellschaft
Midenvauer & Cte .

Mitglied des Rabattsparvereins .

Kaiserstr . 145 , Eingang Lammstr. Telephon 2572 .

9368

Seit 50 Jahren bewährt iL
verdauliches , wohlschmeckendes , in Güte stets gleich geblieben es Nähr¬
mittel für Kinder , Kranke und Rekonvaleszenten , sowie als unüber¬
troffenes Hilfsmittel in der Küche ~
bei Herstellung von Suppen , Saucen ,Kuchen , Puddings , Mehlspeisen etc.
Vielfach prämiiert; Name und Packung gesetzlich geschützt . In allen
besseren Geschäften zu haben . 3253a

Maizena .
Neueiugelaufene Bücher nnd Schriften

Zu beziehen durch A. Bielefeld'S Hofbuchhandlung, .
Liebermann u. llie.. Karlsruhe .

„Das Erbe" , Sammlung ausgewählter deutscher Schriften. Her¬
ausgegeben von Ernst Lissauer. Erster Band : Mörikes Gedichte . Cmi-
cordia, Deutsche Verlags -Anstalt , Hermann Ehbock, Berlin W - 30.

Das Bayrische Hochland mit dem Allgäu, bas angrenzende Tirol
und Salzburg nebst Salzkammergut . Von Th . Trautwein . 13. bis
auf die jüngste Zeit revidierte und ergänzte Auflage, bearbeitet von
Anton Edlinger und Heinrich Hetz, mit 30 Karten und Plänen . Inns¬bruck 1908 , A. Edlingers Verlag . JC 4.

Die Gefahren der Alpen. Erfahrungen und Ratschläge von Emil
Zsigmondy. Neu bearbeitet und ergänzt von W. Panlcke. Vierte
Auflage. Mit 56 Abbildungen von C. Barth , W. Münch, E. Platz und
Photogrammen . 384 S . Innsbruck , A. EdlingerS Verlag 1908.
Preis geh . 4 JC, geb. 5 JC. — Seit einigen Jahren vergriffen , zeigtedie fortgesetzte , lebhafte Nachfrage nach dem berühmten Werke Zsig -
mondys, diesem Vademekum des Bergsteigers, wie sehr es entbehrtwurde. Nunmehr liegen »Die Gefahren der Alpen" in neuer Gestaltvor und sie werden in dieser um so fteudiger begrüßt werden. Die
völlige Umarbeitung des Buches war nötig , sollte die große Zahl alpiner
Erfahrungen , besonders auf Winter , und Skitouren , dem Buche nichtverloren gehen. Dabei galt es, dem klassischen Werke ZsigmondyS die
Eigenart seines Schöpfers zu wahren , in seinem Geiste scharfer Natur¬
beobachtung und edler Begeisterung für die Bergwelt die Darstellung
zu ergänzen und auf neue Gebiete hinüber zu leiten . Die Lösung
dieser schwierigen Aufgabe ist dem Bearbeiter der vierten Auflage,
Herrn Professor Dr . W. Panlcke in Karlsruhe , glänzend gelungen und
es gesellen sich nun zu den alten Vorzügen des Buches sehr wesent¬
liche neue, die es in noch höherem Matze als bisher zu einem unent-
behrlichen Ratgeber für jeden Bergwanderer und insbesondere für die
Jungmannschaft der Alpinisten gestalten. Zu ' diesen neuen Vorzügen
sind auch die zahlreichen instruktiven und künstlerischen Bilder zuzählen, die nunmehr den Text erläutern und seine werttolle Ergän »/
zung bilden.
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billige Verkaufstage !
Es kommen während dieser Tage sämtliche Reste und Restbestände aller Saisonartikel zu spott¬
billigen Preisen zum Verkauf , um für die schon täglich eintreffende Herbstware Platz zu gewinnen .

Ein Restbestand «=

Kleiderstoffe
in reinwollenen und halbwolle¬
nen Karos , Streifen und ein- Serie I
farbigen Stoffen zu Kleidern,

Blusen und Kostüm-Röcken Mtr.

ohne Rücksicht auf früheren Preis
n in iv

58 . 85 1.20 1.65 2 .10
1 Restbestand

Waschstofle
zu Kleidern , Blusen , Schürzen

und Knaben -Anzügen

Serie I Mtr . §

II Mtr. ^ tO H

m Mtr. 82 4

IV Mtr . 85 H

Auf sämtliche

Reste u
. Coupons 1U

01
10

trotz der billigen Preise oder doppelte Rabattmarken

Ein Restbestand farbige

Herren-Oberhemden
ohne Rücksicht

auf ihren
früheren Preis

Serie I II DI IV

zum Aussuchen
Stück |

85
2 |

90
^

75
^

90

Ein Posten

Damcn-Striinipfe
engl , lang ,

schwarz u . Ringel ,
2 Paar

Ein grosser Posten weM Serie I II III
unter
Frei # 18 28 42

Ein Bestbestand Serie I n

Stück WWGW ^ | |

früher bis 1 .10 früher bis 2 .25

Ein Posten m Serie I II

Korsetten allen
Weiten Stück 8 » l 25

Ein Posten
enorm

billig
JL

Stück

Auf sämtliche vorgezeichneten und fertigen

Hondapbeiton während dieser

Tage
[0

Rabatt

Di. Rest Damen-
bestände ,

i° Kinder-
mm 0 I ■ ■ fa ■ I > kommen zu fabelhaft

Konfektion
,

Putz u .
Sonnenschirme - » - - - irPreisen

10989

Hermann Schmoller & Cie

© rimanerSX .t
“ ni

"

terricht gegen mäßiger Honorar.
Näh . Htrschftr . 88 , III . 828456

Staatsbeamter in den 20er I ,
mit gutem Einkommen, wünscht mit
Fräulein in den 20er I ., von an¬
genehmem Aeußern und heiterem Ge¬
müt , das Sonntags über freie Zeit
verfügt , zwecks 828455

8M- Heirat
bekannt zu werden . Vermögen nicht
Bedingung. Nichtanonyme Offerten
unter M . H . postlag . Durlach erb -

Heirat .
Fräulein , Anfangs 30er, kath-, mit

guter Bildung, vom Lande, tüchtig
im Haushalt , angenehmes Aeußere ,
Vermög . 7000 Mk.. sucht Heirat mit
mittl . Beamte » in sicherer Stellung.
Witwer ohne Kinder nicht auSgeschl.

Offerten unter 188 A. postlag .
Lauterbu » , (Elsaß) . 828422

Diplomat, neu , eiche«, modern ,
solid, sauber , preiSw . zu verkaufen .
828450 Batzutzofftr . 1« , Part.

Verloren
«i« Brillautring (alte
Fassung ) . Der Finder
wird gebeten » deuselben
gege « gute Belohnung
abzugebe « auf dem Knud ,
dureau . 828398.2.2

Ein bereits (8,44 ist billig zu
noch neues «CH - * * verkaufen .
828433 Nlauvrechtft «. 2, lll .

Sygt»rKt»t Belohnung
demjenigen , der Auskunft erteilt zur
Wiedererlangungdes mir am 22. Juli
geftohleue « DameuradeS (Marke
„Roland") . Mitteilung , an die nächst«
Polizeistation. Adr. z - erft. u 828441
in der Srved der . Bad. Presse" . 2.1

Reitpferd !
truppenfromm, bisher Offizierspferd,
über Manöver z« vermieten oder
I» verkaufe «.

Näheres unter Nr . 628423 in der
Expedition der „Bad. Presse ".

Ein
von 58 — 188 Liter sofort zu
kaufe « gefucht . 628445

Effeutveiuftr . 28 , 4. Stock, lk».

ÜMltilmA
sehr gut erhalten » billig , « ver¬
kaufe «. Zn erfrage « 10992

« uppurrerftr » 28 , pari.
Takvoast und ein Regulateur
yuijrkRst billig zu verkaufen.
828415 .2.1 «Salvhorustr . SS, III

Fahrräder ,
neue , sowie gebrauchte , sehr billig
abzugeben. 628416 .2.1

Durlacherftratz « SS» 3. St .

Fahrrad ,
gut erhalten , zu jedem annehmbare«
Preis abzugebe «. 828420 .2.1

Körner kratze 18 , parterre .

Bernhardinerhund,
1 Jahr alt , für Hofhund geeignet,
zu verkaufe « . 828434 .2.1

Scheffelftratze 58 , Wirtschaft.

Ton Donnerstag den L4-. Juli ab 11001

Saison - Ränmnngs - Ver kauf
m

chnhwaren aller Art
mit

doppelten Rabattmarken oder 101 in bar.

Die Preise sind auf alle
Artikel wesentlich

herabgesetzt , um vor Ein¬
treffen der Herbstsachen
zu räumen. Nur wirklich

tadellose Fabrikate
kommen zum Verkauf.

Jos
.

Bflrkle
AmalSenstrasse £ 3 .

Man achte auf Firma and Haus Nr.

ü
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e fü » n &TTiT * rrsr Mttagblatt. Mittwoch de« 29. Juli 1908. Nr .

Honte Mittwoch, 8** Uhr :

Uebungsabend
i.v «r«i»Slokal »Golde«« Gerste '
Ecke Nowacksanlage und Bahnhofstr

Systeuigenoffen und Freunde will-
kommen.

k/

Jeden Mittwoch abend von8 Uhr an

Nrbuugs- Übend
im Nebenzimmer des Gasthauses
^znr Rose " am Kaiserplatz . An¬
schließend vereiuSabend .

Während des Unterrichts kein Wirt -
schastsbetrieb im Unterrichtslokal .S8S8 Der Vorstand.

Vorläufige Anzeige .
Oeffentliche Vorträge

im Anschluss an das Grossh . Victoriapensionatim unteren Saale des Palais Stefanienstrasse Nr. 51
Herbst 1908 .

Vortragende : Universitätsprofessor Dr. Vossler -Heldelberg ,Gymnasialdirektor Dr . Httnssner -Karlsruhe ,Privatdocent Dr. Sie rekln g-Karlsrahe .
Themata : Danie ’s göttliche Komödie.

Di« bedeutendsten Epochen der englischen Geschichte .
Wellen-Schwlngungen und Strahlungen, insbesonderedie Telegraphie ohne Draht und das Radium.

Vortragstage : Mittwoch — Donnerstag — Freitag .Stande : Vormittags 11—12 (Ihr .
Beginn : Mitte Oktober , Ende vor Weihnachten .

Näheres folgt. 10970 .2,1
Grossherzogliches Victoria-Pensionat.

Mandoline-Klub Karlsruhe.(Lokal Palmengarten , Herrenstraße )Heute abend ‘DvaUa
V. » Uhr: rrooe

_ Der Vorstand.
I.KarlsrutierKynoiogenklub
lmtkrdem Urotrktorat Z. K. L brr « » §.

hrriogin Msr om radrn .
^ vTer'Sn. Heute abend' » Uhr

in der
Gambrtnn»«

halle.
Der Vorstand.

Mittwoch de« SS . Juli , abend» 8 Uhr :

Militär-Konzert,
der vollständigen Kapelle des

J Bad. Leib-vragoner-Regts. Nr 20
Leitung : Stabstrompcter Frito Kühn .

I Abonnenten 80 Pfg .,Eintritt : J Nichtabonnentcn SO Pfg.
1 Soldaten und Kinder je die Hälfte .

. — Programm 10 Pfg . —
Die Mnfik-Abonnementskarten haben Gültigkeit .

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt . 10984

Cteisliefttllsß M & jj« iij »n.2 )te « r . Ahetubauiuspektto «
^« dingt di« Lieferungvon S7SO chm Uferbausteiuen ,u. zwar 2710 cbm I. Klaffe (Plaster -

st- lne) und 4040 cbm II . Klasse (Deck-
ungSstewe ) für den Rheinbau auf derStrecke von Greffern bis Germers -

für das Baujahr vom 1. Zuli1908 brS 30. Juni 1909 in 32 LoS-
abtnlungen in öffentlichem Wett¬bewerb.

Die Lieferungsbedingungen liegenwer und bei de» Dammeistern inGreffern , Plittersdorf und Maxauzur Einsicht auf .
Angebote sind schriftlich, unter Be¬

nutzung der von hier zu beziehendenVordrucke, verschloffeu, postfrei undmit der Aufschrift . Steinlieferung "
versehen bi» « ambtag de » 8. « » .
g « st 1908 , vormittag » 10 Uhr ,<mf dem Geschäftszimmer der Inspek¬tion — Stephanicnstraße 71 — ein-
zureichen. 10983.2.1Für die Bewerbung und Verding¬
ung sind die Bestimmungen der Ver¬
ordnung des Gr . Ministeriums der
Finanzen vom 3. Januar 1907 (Ges.-und Verordnungsblatt Nr . III vom22. Januar 1907) maßgebend .Die Zuschlagsfrist beträgt 4 Wochen.

KarlSrnhe , den 2b. Juli 1908.

Heute nachmittag 3 Uhr ging unsere
verehrte Freundin

Frau Professor

Unna Goldammer Wwe.
nach schwerem Leiden in ein besseres
Jenseits ein . 11007

Karlsrnhe , den 28 . Juli 1908.
Im Auftrag der Hinterbliebenen :

ÄngDSt Meinzer , Reallehrer .

Die Beerdigung findet statt : Donners¬
tag nachmittag 67» Uhr.

Trauerhaus : Z. Zt. Lessingstr . 2, UI.

OieitHdt . Herrn . Römer N u l t
* w V C ^ A ««U/,nrA «iAkA ma ttrrPnllMi Ir dinni

Oflitr iiiHui!
OtisppiK (arisnlK I Ml

Jede » 2. Donnerstag , b« in -
nend mit Donnerstag den 30 . Juli1908 , abends 87 , Uhr, Ber »
sammlung u. Aufnahmeueuer
Mitglieder im Hotel „ Da « « -
häufer" (Wintergarten), Karl-
stratze 18). 10987

Jedermann willkommen.
Der Borstand.

Moninger -Garten.
Heute Mittwoch den 29. Juli ,

8 Uhr abends,

Militär -taert n̂fisrs

Die Arztstelle Herrifchried , Be¬
zirksamt Säckingcn , mit 8 Filial -
orten und einer Gesamtseelenzahl von2512 , soll sofort besetzt werden .Da » Fixum beträgt 2300 Mk. undda » Honorar der Distrikikrankenkaffeca. 700 Mk. jährlich . 6665a

Bewerber wollen sich innerhalb14 Tagen unter Vorlage der er¬
forderlichen Ausweise melden.

Nähere Auskunft erteilt der
meinderat Herrischried, sowie
Großh . Bezirksarut Säckingen .

Herrischried, 23. Juli 1908.
Bürgermeisteramt.

Krank- +
heften, selbst veralt -, chronische Fälle ,wie Magen -, Darm -, H«q-, Lungen, ,Frauen », Nerven » und Geschlechts-Leiden behaudttt nach bewährten »arznril . Verfahren 8 ' *

Carl Hüller .
Vertreter der Phyf. -diät. heilweis«' Adlerstr » IS . Sprechz. 9—11,2—4,Sonnt , v. 9—12 Uhr,früher Assistent im Sanat . Neuhausen .

gegeben von der Kapelle des

Feld-AMne-Reg. „GrHerzoz"
Leüung : Königl . Mufikdirigent A, Lisas ,

_ __ Eintritt S Person 20 Pfg . 10993
Das auf den 30 . Juli er. in der „ Eintracht " angekündigteBlinden -Konzert

findet wegen noch zu schwacher Beteiligung erst am 6. August ,aber bestimmt statt. (828403) » am Blindentrio .
im Kronenfels
Mittwoch de« 29. Juli 1908, abend» 8 Uhr :

Grosse humoristische Konzert » Soiree der GesellschaftAmicltfa ans Rmsem.
Brillante » Programm! Eintritt frei ! B28424Es ladet Höst, ein Vogel , Restaurat ., « rohe , Kouzertdirekwr .

Hotel Karlsburg, Durlach.
K-«te Mittwoch abend 8 Ahr :

Garte» - Konzert ,verbunden mit Italienischer Nacht . 10985

mit Gasheizung ,
garantiert

|
nrt

funktionierend , von

empfiehlt 10996.3.1

J. Bähr , itwara,
Waldstratze 51.

ass Rabattmarke n . -

lor Maol wird gewarnt.
Gestern morgen kam mein Hund ,mit Namen Ami abhanden . RaffeWolf mit kopierter Rute . Da die

Person bemerkt wurde , die ihn an¬
lockte, so fordere ich denselben auf ,mir mriuen Huud sofort zuzubringen ,andereufalls Anzeige erstattet wird .Gelbes Halsband mit Namen Hein¬rich Willwerth. 828438

Näheres Durlacherstr . » 8 , Ecke.

Karlsruhe .
Mittwoch den 29. In « 1908 ;

In « 10. Male

ng VttgWWgsflilirt non KMuhe-
Hllfen mlh Speyer—Mmhem. Ffannhuch 8 l°

Abschlag !

80 Pfg. anLiter von

empfehle« 10763

Sonntag de « 2 . August , präzis 7 Uhr 45 Mi « , morgens ,findet mft dem erstklassigen Salondampfer „ Manuheimia " , welchervor Kurzem die Mitglieder der Ständekammeru an Bord hatte , eine Ver¬
gnügungsfahrt nach Speyer —Mannheim statt .

Fahrpreis nach Speyer inklusive Fahrkartensteuer Mark 1.05
, , Mannheim » » » 1 .55

Kinder die Hälfte .
Da gute Schutzvorrichtungen vorhanden , findet die Fahrt bei jederWitterung statt . Kartenabgabe bei Albert Reibel , KarlSruhe -Rheiu -hafe « , Telephon 445 , oder am Dampfer . 10886 .3.2

G. w. b. H.
Telephon 4«v.
in de« bekannte «
BerkanfSstellen .

Vv» Ser Heise znrückgekehrt !
D- med . Schwidop

Arzt für Nasen-, Rachen-, Ohrenkrankfieiten o - Sprachstörnngea.
Kaiserstrasse 161 . Fernsprecher 1889 .

5J
Ein Walzertranm“

Novität !
Operette i« 3 Akten v. F . DSrr »

manu u. L. Jacobson .
Musik von OSkar Straus .

Anfans 8 Uhr . 10986

Aufnahmen in Edifonwalzeu und
Grammophouplatteu aus 9608 *

,M VrlrerlreM
sowie sämtlicher am Stadtgarten
Theater gegebenerOperetten empfehlen
9adr . Beeefcert , Kmsnpaffage 10/18

Dev Mllssenvevkuuf
in der ersten Karlsruher Partie-Warenhalle ,Waldstratze 14,

findet vom TS . Juli bis S. August statt.
Alle Sorte « Schuhwarenfür Herren . Damen u. Kinder » diverseQualitäten in Hosenträger, Drikotage« , Strümpfen rc.

Ferner große Auswahl in alle » Sorten Schmncksache « .
Zur gefälligen Besichtigung ladet höflichst ein 828475M. Ordinanz , Waldstroßc 14.

Emailherd Damenrad M 35,
ist im Auftrag billig zu verkaufen .

. 828468 Kaiserstr . 17. HthS. II . r .
aut erh . (Brennabor ), zu verkauft «.
328473 Lessingstr . 33 , Hot , prt .

Sterbewäsche und Kranzfabrik 11004
Ka >rlsrulie , Waldstrasse 52 .

Spezialität: Blatt-, Palm -, Perl- und Blechkränze . 15,1
Gresses Lager In Sargierzieraogeo für Schreiner und Sargmagazine .

Die Großherzogl . Marstall -
dorwaltnng versteigert am
IiMdß Ben l August I . Z. ,

mchnittußs 2 Uhr,
zu Karlsruhe in der Wagenremise
hinter dem Zugstall :

. 6 Paar Geschirr«, 2 Emspämrer -
Gefchirre, 7 Hcrren -Sättel , 1
Damcu -Sattel , Stangen , Tren -
seu, Zügel , Kummete, Stränge ,Geschirr-Decken , Zivll - u. Mili -
tär -Zaumzeuge , Zivil - und Mili -
tär -Urber - und Unterlegdecken,Fahr -, Bahn - und Eialldecken,Koffer, Radschuhe, eine eiserne
Egge u . s. sowie verschiedene
ausgetragrne Livree stücke: Män¬
tel , rote Röcke, Kniehosen, Leder-
Hose«, Sttefel , Hüte ». s. w.

Die Gegenstände können von >/,2
Uhr ab besichtigt werden. 10915.2.1

Trauerhüte
Rund, Capott, Toque, Schleier , Hut u. Armflor

empfiehlt 10958

Eckertifiramer ,
Karl -Frledrlchstrasse SS.

Doppelte Rabattmarke» oder
bar 3LO#

jo bar
WS " Wege « vorgerückter Saison auf ~Wti
Eisschränke ,
Fliegenschränke ,
Fruchtpressen ,
Messingpfannen , -
Gasapparate ,Gastische . 1099421

J . Bähr , ijtimttt, Waldßrnße 51.

Itqnitd.
Eine größere Wirtschaft mit Saal ist

umständehalber sofort an tüchtige kautionsfähigeWittsleute zu verpachten .
Gefl . Offerten unter Nr . 10955 an die Exped .der „ Bad. Presse- umgehend erbeten . 2.2

I Witwer , 36 I ., längs . Witt ,>- wünscht mft Häusl. Frl . od-
jung . Ww . zw . Heirat in Verbind , zu tr .
Zufthr . mft Ang . d. Verh . u. B2836Ü
an die Exp . der «Bad . Presse *. 2.1

Umzugshalber
neue Möbel spottbillig : eleg. Buffet
145 Mk., Vertiko 38 Mk., Drwan , gut
gearbeitet , 38 Pt ., Nähtijchchcn 16 M ..
groß . Trumeau 25 Mk., Taschendiwan
48 Mk., eleg. pol. Chiffonnier 55 Mk. ,
Patentsitzstühle Stück 2.80 Mk., Hand¬
tuchhalter 2.50 Mk. , Salontisch , pol . ,18 Mk., eich. Korridorständer 18 M .,
grobe Ausziehtische, Bilder , Pfeiler -
spicgel, Teppiche, komvl. Einrichtungen ,alles ganz neu , spottbillig . B28476

DonglaSstraße 30 , Part .

Ottomane
oder Ruhebett , neu , mit Roßhaar u.
schwer . Moquettcbezug »«rkallst für
nur 45 Mark . 828284 .2.2
Techez .K » hIor , Schützenstr .53 , II .

. grün ,
*/ wird

ausnahmsweise billig abgegeben.
828462 Lessingstr . 33 , Hof , patt .

gut erhalten , ist
billig abzugeben.

Lachnerstr . iS , iv , r.

Gut eingerichteter Holzb «arbett « ng »betrieb (Wasserkraft,Nähe Karlsruhe ) ist zu verpachte « oder die masch . Anlage zu.verkaufe «. Gute Gelegenheit zur Selbständigkeit für Herren, dieüber etwas Kapital verfugen und in der Lage find, lohnende Artikelder Holzbranche Herstellen zu können. Auch geeignet zur Verlegungund Vergröberung einer schon bestehenden Fabrftatio » , da brlligeKraft und Löhne, sowie Platz genügend vorhanden . Eveutl . würde .Besitzer sich auch betelligen . 2 .1 '.
Offerten unter Nr . 6677 » an die Expedition der „Bad . Presse ".

'

Packpapier !

kür Karlnrntie und Umgebung von einer absolut leistungsfähigen ;vsr mit holier Provision!
Unter Umständen wird entsprechend grösseres Lager am Platze er¬richtet . Nur Herren , welche mit der Branche vertraut und gute \Erfolge naebweisen können , belieben ausführliche Offerte unter ChiffreJ . 2800 an HasseBstel « fc Vogler , Karlsruhe zu richten.

Herren erh. sehr gut .» bürg Mit¬
tagstisch 60 u. Abendtisch 40 H.
828359 Adlerstr . 5 , 1 Treppe .

liefert regelmäßig

Offerten mft Preis Postfach 633
Breme«. 6685».2L

2 Taschendiwane
neu , zn 50 u . 55 Mk., werden abge¬
geben. 828461 .2 .1
Aartenstr . 8 » , Hth ., 2. St ., rechts .

ZU Spazierstöcke
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Samstag den 1. August .
Auf unsere im Preise sehr ermässigten S nirnitwr -Himiiaelwih a gewähren wir noch

diese Woche

doppelte Rabattmarken od. 10 Prozent

‘J ,
EninntTMte 19».

10515 in Knielingen 4.4
au tüchtige, kautionSfähtge Wirts¬
leute per 1. Oktober d. I . zu ver¬
mieten . Nähere» im Kontor der

Mühldurger Brauerei,
«n». Krh . i. StlttichßeNrimet.

Fabvik-
Räninlichkeiten

mit großem Garten und Laudhan »
»« vermiete « oder z« verkaufe « .
Haltestelle der Elektrischen Ettlingen -
KarlSruhe . Näheres unter Nr . SsSO
durch die Exped. der »Bad . Presse".

ZMMr-tißtrmg.
Areikug de« 21 . 3«Ii 1902 ,

« tttaaS 1 Uhr.
merde ich in KarlSrnhe -veiert -
heim » Zusammenkunft beim Rathaus ,
gegen bare Zahlung im Bollstreck-
« gSwege öffentlich versteigern :

2 «och fast neue Möbelwagen ,
1 Rollwagen .

, Die Versteigerung findet voraus »
sichtlich bestimmt statt . 828877
^ Karlsruhe , den 28. Juli 1908 .
I ^ eisei » , Gerichtsvollzieher .

Tüchtige Weißnäherin,
: «eiche auch Blusen und Kiuder »
iLeider «mfertigt , nimmt noch einige
j Knude» in und außerhalb d. Hause»
, a». Selbige würde auch sür ein
!Geschäft arbeiten . Offerten unter
! Nr. 828463 au die Expedition der
JBab . Presse * erbeten . 2.1

Sättige Weißvahem
lstr Herrenhemden , Damenwäsche,
, a«h für AuSbefferuuge » empfiehlt sich.
^8 « —«L UHIandstr . 21,4 . Et . IkS.

für gröberen Neubau
' Niplllülvtit sofort zu vergeben.
: Offerten unter Nr . 828252 an die
{CO», der »Bad . Presse *. 2.2
: O er übernimmt den verkauf
«eine» 11011

lehr zitt« Reitpferdes
gegen hohe Provisiou . Reflektanten
wollen ihre Adreffe unter k . «. 4878

j au Rudolf Messe, Karlsruhe sende».

Baden-Baden.
Hübsche, Keine

'
B *

- Villa *-
«

I ist Verhältniffe halber billig zu ver -
! taufe». Offerten erbitte A. K . so
Baden -Bade «. 6656a,3.2

'

fielepheMaiif.
Eine Partie große , abgepaßte Vor -

\ httnge und Scheibevgardtne »
I werden zu sehr billige « Preisen
!abgegeben. 828474
; Lesfiugstraße 2», Hof, parterre.

Singer-Riihmaschine ,
-Fußbetrieb » bereit » ne», zu 2 S »Nt .
unter Garantie zu verkaufen . BSM,9 , .1

, Blnmenftr . 4, part̂ Sing. Hof .

: 8rmk Ältlitarmste!,
Mittlere Statur , billig abzugebeu,
1828244.2.2 Scheffelstraße 50 , 11.

Eiserne Bettstatt mit Matratze ,
»wie 6—8 Pfd . neue Gänsefeder »
illig zu verkaufe » . 828296

Sophieustr . 152, Part.
Gebrauchte » Bett wegen Platz¬

mangel billig zu verkaufe ». 828275
2.2 « öthestratze 11 . 2. St . l .

L galt Sijtn . ÄS
“

,
ebenso eine Bettstelle . 828471

! Näheres Kaiserstr . 24 » im Laden .

. Ei« Pferd
für leichtes Fuhrwerk wird billig ab¬
gegeben. fc828330 .2.2' « . Hehr , Ludw.»Wilhelmftr . 15.

Stellen finden ,
14 verkäuferiuue « all - Br .,

. Empfangsdame , Filialleiterin ,
! 2 Naffiereriuue « f. hier ». auSw .,
4 K »« toristt « ne » f. hier ». ausw .,4 H»chbantech» ik«r , gute Posten ,

: Bureau - u.Kasseudiener, LebenSst.
Aufseher, Platzmeister , gute Post.,4 Lageristen , 2 Magazinier ,

^11 Verkäufer , 10 Kommt» a. Br.,
; 4 v «chhaltcr,g»t bez. Post., dauernd,
1 Eiutassterer für hier per sofort ,
1 FilialleUer , 1000 m erf. B*« "
durch w . Mathoa , « dlerstr . 3,11 .

iUliiHUMl.
.

’it
I Biele Dankschreiben liegen auf .

.Sltirrfiponbcnt.
3 ««g«r Mau «, im Besitz

Einjährig - Freiwilligen
rechtiguugSscheiuS«. mit (
Gchulbtkdnug wird auf
größere » vnrea « für
refpondenz zu foforttgem
tritt gesucht . Solche, die I
Juli eine Mittelschule Verla
erhalten de« Borzng .
fortige Vergütung .

Offerten unter Rr . 1077
die Exped. der „ Bad . Pr «

energische (

Vertreter

neuen Schuhcrtzme . Reflefta
welche Ladenlokale besitzen

Stephanienstraße 67 parterre .

Gesuch « sofort : 828470
4 vuchhalt ., Metallw , Maschincnb .,
Warrnh ., 5 Reiseuve , Wem , Likör,
Zigarren » Mehl , Spirit ., Lebensstell .
1 Werkmeister, Stuhlsabr ., 1 « nf-
seher, Landw., 1 Techniker » tech . B.»
2 Ingenieure , sof.» Eisenbet ., Acühl.
5 Verkä« f., 2 Lagerist., div . Br.
25 verkänferi ««.» 1 Kassiererin .
1 Ftüalleiter (Herr od. Dame) d.

tBnr..Merh..,ibtorm“jiKaiserstr . 107,1.

Bis IO Mark

so « , « jeden Stande »,
gegen Rückmarke durch 1
Gtraßbnrg i. Elf .

Lehrling
kann eintrrten in die

Kaiserstratze 58.
Für gute Ausbildung wird

Sorge getragen . 10854 .2.2

• V»« V« ^ IrVUVVI
Mann aus achtbarer Familtc als

Lehvlittg .
bildung .

Karlsruhe .

Durlach wird ei»

Lehrling
Handschrift gesucht .

Presse * erbeten .

gütung einen

Lehrling
aus guter Familie . Perfönli
ferteu erbeten an 10

Autsmsbil 'Zelitrale,
Amalienstraße 63.

sucht. Näheres

Fräulein
aus achtbarer Familie ,
mit schöner Handschrift,
für feine» Herrenmod «.
geschäft ak»

Verkäuferin
per 15. »der 1 . Septbr .
gesucht . Offerten mit vild
«uv GehaltS -AusPrüche«
uuter Rr . 10804 au die
« xped. der „ Bad . Preffe "
erdeten . 3 .2

Gegen sehr hohe Bezahlung stnvet
tüchtige Person al » 10948.2L

. Ucrkäufcrin
' bauernde und angenehme Stellung .* Offetten oder Vorstellung erbittet
"

IiOllis 8 vdo !d in ktonkvlm ,
l- Fleisch- u. Wurstwarenfabrik .

Muils « «esiht
g brause . i .Ilaoblausb , Schuhmacherm -,
^ Zähringerstraße 51. 828466
' * Wir suche « per sofort einen tücht.

Blliilklll unb Weiser
a bei gutem Lohn. 6655a .2.2
2 LkreimNe gaSrifen 6 . lipet ,
l . G. m. b. H., Heidelberg .

a, Für dar
» [ aMoiiii tintr Sarbr . 6nm

ti wird ordentlicher , junger

VuPsehe
)e mit guter Schulbildung als Laborant
c» gegen Vergütung gesucht ,
er Selbstgeschriebene Offerten unter
1, Nr . 10939 an die Exped. der „Bad .
» Presse " erbeten. 2.2

Kindergärtnerin,
nmstk . gib ., nicht zu jung , sür
6 Kinder gesucht .

Gefl . Offerten mit Zeug », u. Ge-
haftsansprüchc unt . Nr . 6483a an die
Exped. der . Bad . Preffe * erbet . 3.3

Nach Renchatol (Schweiz)
M wird zu kleiner beff. Familie

bmbfö tüchtig . Zimmer¬
mädchen per 1 . Septbr . gesucht.
Gute Behandlung , hoher Loh «

bl n . freie Reise . Näheres bei Frau
Zeller , B . Reiters Kaehf .,

:n Amalienstraße 11. 828478

W
-ÄMM «

wird zum sofortigen Eintritt ober* 1 . August gesucht . 11010

.t Hotel Karpfen .

^ Mlhmiilicheil
ober alleinstehende Frau sofort oder
12. August gesucht. 11009

[ Hotel Karpfen .

Brave », williges

Z Mädchen
er
d . zu kleiner Familie (2 Personen ), auf

sofort od- 1. Aug. gesucht . Familiäre
77 Behandlung- Gotte »anerstr . 10 ,
^ 3. Stock, recht». 828443

Ein einfaches» williges 828440

Mädchen
findet sofort oder später Stelle .

>f. 2.1 Zähringerstr . 26 , 2. St .
,a Lr,s « ^ s wird für fofort oder 1.

August ein einfacĥ fleißige»
Mädchen ftir Hausarbeit gegen
guten Lohn. 828437 .2.1

Sophienstraße 41, 3. St .
d Mädchen
lI gesucht . Zu erfragen 828307 .4.2
l> Markgrafenstr . 44 , im Laden .

Wegen Verheiratung de» jetzige«
Mädchen» wird sofort oder später ein

4 anständiger Mädche « gesucht,
. welche » HckuSarbnt durchaus pünft -

lich u. sauber besorgt u. etwas lochen
kann. Gute Empfehlungen ersorderl .
Sehr gute Behandlung » . hoher Lohn.
828303 .8 .1 Leopoldstr . 20 111.

Ein braves , tüchtige» Mädche «
wird zu kleiner Familie auf 1. Au¬
gust gesucht . 828459

Kaiserstraße 80 , Hl.

Putzfrau
für eiuen Laden zu reinigen gesucht ,
jeden Vormittag von 7*8 Uhr an und
zwar 1—17 , Stunden . Nur solche ,
die an pünktliches Arbeiten gewöhnt
find, mögen fich melden. 828448
Kaiserstraße 100 », Ecke Waldstr

r (Zigarrjngeschäst ) von 3—4 Hr .

f. eüle 14 Tage , SamStagS ,
auf 1 Stund « gesucht . *

Vorzustellcn vormittag ». 828426
Georg -Friedrtchpr . 2» , 2 . St ., r.

Monatsfrau
gesucht für vormittags . 828439

Karlstraße 57, Part.
Durchaus tüchtige

Weißliiiheckneil
für feine Damenwäsche werden
bet hoher Bezahlung u. dauernd.
Beschäftigung gesucht . 10997 .2.1

Geschwister Baer ,
Wäsche» «. AuSstattnugSgeschäft

Kaiserstratze 149, 1.
8.2 Tüchtige erste 6651 »

Modistin
gesucht auf Jahresstcllnng per 1.
oder 15. August . Offerten mit Bild ,
Zeugnissen und Gehaltsansprüchen an

J . Buss , Plorzheim .

üotleg .
Lehrmädchen f. Laden u. Arbeits¬

zimmer gegen Vergütung gesucht .
« . is. H . Baer , Kaiserstr . 233.

welche da » Zt
t garetten -

macheu erlernen wollen, werden noch
angenommen . 828216 .3.3
Zigarettenfabrik SookLLo . , G.m.b.H . ,

Steinstraße 23._

ichen
Buchhalter und

Korrespondent
perfekter Stenograph u Maschinen -
schreiber, gewandt im Verkehr mit
dem Publikum , sucht anderweitige
dauernde Stellung . Prima Zeug¬
nisse stehen zu Diensten . Offerten
unter Chiffre F . w . so an die
Annoncenexpedit . Daube <k Co .
ttu b. H„ Knrlsrnhe . 10794 .2 .2

Junger Mann.
in alle» kaufmännischen Arbeiten
bestens bewandert , Stenograph und
Maschinenschreiber, sucht perl . Oktbr .
ds . I ». eine geeignete Stellung in
einem größeren Geschäft bezw. Fabrik -
Kontor . Offert , erbitte unt . 828239
an die Exped. der » Bad . Presse ".

Junger Mann » Militärcmtvärter ^
mit schöner Handschrift , sucht Stel¬
lung als Einkaffierer , Bureau , od .
Kassendiener oder ähnlichen Ver¬
trauensposten . Kaution kann gestellt
werden . Gefl . Offerten unter Nr .
6628 » an die Exped . der »Bad .
Preffe erbeten .

Kontoristin ,
in Stenographie n. Schreibmaschine
bewandert , sucht Stellung auf sof.
od. 1 . September . Offert , unt . Nr .
828452 an die Exp, der »Bad . Presse "

Einfach« tüchtige Kellnerin
sucht Stelle in dürg . Lokal,

■ ebenso ein »rdentl . Mädchen
für Zimmer und Serdtere « oder
als « uffetaufängert » . Nähere »
bei Fra « Zeller , B. Raiters
Nachf., « malienstr . 11 . 828477

Ein befs. Mädche » sucht Stellung
in feinem Hause als Zimmermädchen
oder Mädchen allein auf 15. August,

Zu erfragen Georg -Friedrich -
straße » 2,II , link». 828454

Für ISjähr . Mävchen au» anständ
Familie, gut « zogen u. ehrlich, wird
Stelle gesucht al» Kindermädchen .
Offerte » unter Ar. B28384 an di«
Expedition der »Bad. Preffe" erb.

Zu vermieten :
Das altrenommierte Restaurant

in Karlsruhe ist auf 1. Oktober d.
I ». «e« zu vermiete «. 10516

Kautionsfähige Reflektanten wollen
sich an die Mühlburger Brauerei ,
vorm. Freiherr !, von Seldeneck 'schr
Brauerei in KarlSruhe - Mühlbura
wenden. 4.4J

HiWrch 83. S *w ,Fabrikation , Lager , Werkstätte
zu vermiete «. 9881 * |

Laden zu vermieten.
« aldstr . 38 , in bester Geschäfts-

läge , ist ein schöner , geräumiger Laden
mit 2 Schaufenstern , daranstoßende
Räumlichkeiten nebst Keller sofort od.
später an jede » bessere Geschäft zu
vermieten . Näher , beim Eigentümer
daselbst 2 . Stock ._ 828453

Hirschftratze 52
zu vermieten : Die Hochparterre-
wohuung von 6 Zimmern « . Dienst-
mädchrnz. ,n der Etage , Küche , Speise¬
kammer u. Zugehör auf 1. Oft . B 2*405

Näh , daselbst u. Bahnhosstr . 6, II .

Schöne 5 Zimmerwoh « »ug
sanit allein Zubehör , ohne vis -
4-vü , in ruhigem Hause, ist
wegzugShalder sofort ooer später
zu vermieten . Nähere« 108551
6.1 Dnrlachrr Allee 59,1 .

3
große » geräumige 5 Zimmer -
Wohnung mit Diele , Bad rc.
per sofort zu vermieten .

Näheres das . im 3. Stock. 10723*

3, 4 mi 5
Nmer -Wchmgeii
schön, der Neuzeit entsprechend
eingerichtet , ruhige , gute Lage,
per 1. Oktober zu vermieten .

Näher . Melanchthouftr . 2 ,
im Bureau . 10572

Adlerstvatze 26,
parterre , ist die sehr schöne Wohn¬
ung , 4 Zimmer , per 1. August od .
später zu vermiete « . Anzusehe»
zwischen 2—4 Uhr nachmittags . Näh .
daselbst int 2, Stock._ 10029*

Wohnung , 3 Zimmer mit Znbe.
bchör , auf 1 . August oder später zu
vermiete «. 827931.3.3

Schillerstr. 27, pari. , zu erfrag.

Saifetflr. 168,
“ ftÄ

Wohnung m. Zubehöran rnh . Fllm.
per 1. Ott . zu vermieten . Näheres
Laden links . 10866 .5.1

Eine Mansarde « - Wohnung ,
bestehend aus 2 Zimmern , Küche u.
Keller , ist bis 1 . Oft . billig zu vermiet.
Näh . Scheffelst » . 45 . 828385
« vlrrstraße 5 ist eine Wohnung
mit 4 Zinimern , Küche, Keller und
Mansarde aus 1. Oktober zu ver¬
miete « . Näheres im Laden. B *“*4»

Avlerftraße 25, 111, schöne Weh-
« uug von 6 Zimmern , Alkoor, Bad ,
2 Maus , Küche , 2 Kellern, ev. uur
5 Zimmern , per 1. Ottoder zu ver-
mieten . Nh. Kontor . 828145 .3.2

Akavemiestr. 57 ist eine Wohnung
von 5 Zimmern . Küche, Keller,
Kammer , auf 1. Oktober oder sofort
zu vermiete « . Zu erftagcn im
1 . Stock. 828467 .2.1

« malieustr . 9, Seltb ., srdl. neu
hergerichtete 2 Zimmerwohunug
mit Zubeh . sofort od. später zu ver-
mieten . Näh, pari . 827510 .5 .5

Durlacher Alle« 42 ist im 3. Stock
ejne schöne Wohnung von 3 Zim¬
mer » mit Balkon und sonstigemZu¬
behör auf 1. Oktober zu vermieten .
Näherei daselbstpattnre . 10885.4.2

Frtevenpratze 7, Seitend., pari ,
ist ei» große» Zimmer mit Küche
und Kell « , in ruh . Hause, sof. od.
später, billig zu vermieten. Zu erfr.
Seitenbau, 2. Stock, von 11 bi»
4 Uhr . 828444.2.1

Guteubergpla - 5 im 5. Stock ist
ein« Mausarveuwohunua auf
auf 1 . Ott . zu vermieten. SkäbrreS
daselbst._ B28873ÜU

Hirschstraß« 52 ist der 2. Stock mit
7 Zimmern , Glasveranda , Mdchen -
mansarde , Badqimm . u. Gärtchen»
benützung aus 1. Oftober '

zu ver¬
mieten. Nähere» daselbst und
Bahuhofstraße 8 . 11. 828408 .3.1

Kaiserstr . 30 » ist im 5. Stock eine
schöne Wohnuug von 3 Zimmern ,
Küche, Keller u - sonsttg. Zugehör per
1. Oktober billig zu vermiet . Zu
erfragen im Lade«._ 828465

Kapelleustraß « 32 ist eine Mau -
s« rd,n «Wohuuug mit Ga » nnd
Wasserleitung sofort oder später zu
verm. 2 u ast . im Lade». 832433

Karlstraße 92 find im Vorderhaus .
2 Wohnungen von 2 u. 3 Z>m-
mern mit Zubehör auf 1 . Oktober .
zu vermieten . Zu erfragen Quer - ^
bau , 2 . Stock. B28458 '

Krtegflraße 190 ift eine schönem
3 Ztmmer - Wohuung mit Bad , ^
Balkon und Veranda auf 1. Oftober !
zu vermieten . 828430 .3.1 }

Näheres im Laden daselbst. ;

« arlstraße « 4 ist im 2. Stock eine
schöne 0 Zimmer -Wohuung mrt
reich ! . Zugchör sofort oder später zu
vermieten . Wünsche betr . Ncuher - :
richtung können berücksichtigtwerden . .

Näh, daselbst Port . 828149 .3.2 ;

Klauprechtstraße 15 ist eine schöne !
Etuzimmerwohuuug ans sof. oo . :
später zu vermieten . 828376 .3 .1 ■

Näheres »ioonstraße 24 , J .

RowackSaniage 9 ist der 3. Stock, '
bestehend aus 6 geräumig . Zimmer », ,
Küche , 2 Mansarden , 3 Keller , An- :
teil ander Waschküche , am Speicht I, .
Bügelzimmer u Garten auf l . Dft . ,
zu vermieten. Die Wohnung ist neu
hergerichtct. Näh , i. 2. St . 10892 .3.2 ;

vstendftr . 10 find im 2 . n. 4. St.
2 Wohnungen v . je 4 Zimmer «
mit Zugeh . teils sof , teil » spät - zu
verm - Näh , im Laden . 828147,8 .2 ^

Dfieudftr . 10 ist im 5 . Stock eine
Wohnung von 3 Zimmern a«
ruhige Leute per 1 - September oder
später billig zu vermieten . Näheres
im Laden . 828143 .8.2

Aüppnrrerstr . 62 ist eine Wohn- j
»ug von 2 Zimmern, Küche und
Keller an kl. Familie auf 1 . Oft . zu
verm. Zu erfragen Part . 326446 .

Scheffelftratze 85 , st eine Man¬
sardenwohnung von 2 Zimmern, !
Küche nebstZugehör an kleine Familie
zu vermieten . Näh . Part . 828184 .3.2 '

Werverftraße 10 ist ein unmöbl .
Zimmer mit Kochofen u. Keller an :
eine ordentliche Person sofort oder ;
später z« vermieten . 828460
Zn erfragen Vorderhaus 2. St . ^

Werverplatz 33 ist ein« schöne .
Wohnung von 2 Zimmern , Küche, :
Keller sofort oder später zu verm . .
Stäh. im Laden daselbst. 828447 .2 .1 :

Yorkstr . 20 , IV . , ist eine schöne ,
2- Zimmerw »h«« ng , Küche (Koch - :
gaS) , Keller, Zubehör auf 1. Oktob . ;
an ruhige Familie zu vermieten . ;
Näherer 1. Stock. 828875 .2.1 ,

Yorkstr . » 6, 3. St ., im neucrbauten ,
Hause, ist auf 1 . Oft . eine schöne :
i Ztmmerwohnnng zu vermieten.
Näheres im Laden . 8293 ', 2 .3 . 1

Zwei sehr schöne u. gut möblierte

sind auf 1. August oder später a«
beffern Henn z« vermiete « .
838139 .2 .2 Hirschstratze 7.

Zähringerstr. 15, III.,
(Mittelstadt ), gut möbl . Zimmer :
mit 3 groß . Fenstern , geeignet auch
sür 2 Herren , mit oder ohne Pension :
per sofort oder später zu vermiet .

Daselbst können noch einige Herren
an isr . gut . Mittags - u . Abend -
tisch teilnehmen . Preis Mk . 1 . 25
pro Tag ._ 828180
Kriegstr . 10 , 3 Tr . hoch , vis -ä -vis
dem Bahnhof , sind 2 sehr schön
möbl. Zimmer zu verm . 828464 .2.1

Liukenhetmerstra^e 9, 2. Stock,
Eingang Stephanienstr ., ist ein gut :
möbl Zimmer mit Pens , an eine»
sol. Herrn zu vermieten . B ^ 445 .2 ,

Lndwtg-Wilhelmftr . 11, 5, St .
Iks .» ist gut möbl . Zimmer an sol.
Herrn od. Fräulein zu verm . 828449

Maieustraß « 9 , pari ., rechts , sind
2 gut möbl . Zimmer , einzeln od.
zusammen, mit separatem Eingang
sofort zu vermieten _ 828425

Stetnstr . 29, Seitb . 2. St . , 1 Tr.
links , ist eine möbl . Mansarde zu
vermieten. 3 Mark wöchentlich mit
Kaffee ._ 828469

Werderstraße 11, 3. St ., r., ist
ein große» möbl . Mansarden¬
zimmer sofort oder später zu der - :
miete«. 828435

Melandtstr . 14, Stb., 2. St . , ist
ein möbl . Zimmer mit sep . Ein¬
gang für 8 Mk. per Monat zu
vermieten . 828436

« tlhelmpraße 20 , 3. ^ tock, ist
ein gut möbliertes Zimmer bei
ruhigen Eheleuten sogleich od. spät .
zu vermiete « . 828442 .

Zähringerstr . 53a , 3 . St . , ist ein
gut möbl . Zimmer auf 1 . August :
an Herrn oder bessere Dame zu ,
vermieten . 828356 .

Miet -Gesuche
Geraumtae

3 Zimmer -Wohnung
auf 1. September gesucht . Neuwest - 1

stadt bevorzugt. Offerten mit Preis - :
angabr unt . Nr . 11008 an die Exped . i
der . Bad . Preffe * ._ LI !

2 geräumige Zimmers
Küche u- Zubehör per 1 . Oktober zu ;
miete» gefncht . Hinterhaus aus- ;
geschloffen . Off . unt . Nr . 6679a an )
die Exped. der »Bad . Presse " erb. ,

Auf 1 . Oft . Wohnung von 2— 3 '

Zimmer » gesucht. Nähe des Stadt - ;
garten « . 828067 !

Pchützenstr . 26 , 4 . St .

ir die Zeit
vom 2. bi » 28 . « ngnst wird ein
möbl. Zimmer gesucht . Offerten i
mit Preis unter Nr . 6666 » an die )
Expeditiou der »Bad » Preffe * erb.
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IDoxi .an.ersta,g :
den 30 . Juli

Freitag :
den 31 . Juli

Sams tag '
den 1 . August

zur Ferien - Reise
gewähren wir auf untenstehende Artikel

Reise -TasGlten
Reise-Koffer
Reise-Kirbe
Reise-Decken
Reise-Rotkartons
Reise-Plaids
Reise-Schabe
Reise -Mützen
Reise-Stöcke
Reise -Lektüre
Reise-Hüte
Reise-SGhlsler

Strand-Schuhe
Tonristen -Hemden
Rucksäcke
Luftkissen
Tonristen-Socken
Rüsten-Halter
Hüften-Halter
Hygien. Rinden
Korsettschoner
Reform-Socken
Damen-Strümpfe
Ringel-Socken

l

Prozent

Auto-Mützen
Lawn-Tennis-Hüte
Brustbeutel
Feldflaschen
Trinkbecher
Hängematten
Schwammbeutel
Seifen -Dosen
Brenn-Apparate
Brenn-Scheren
Kämme
Toilette-Garnituren

Reise- u. Staub-Mäntel
Reise-Handschuhe
Reise-Andenken
Reise-Kocher
Rasier-Apparate
Raster-Garnituren
Reise-Flasche Cognac
Reise-Flasche Sherry -Brandy
Reise-Flasche Alpen-

kräuter-LikSr
Zitronen
Zitronenpressen

lasst

Geschwister Knopf .

m bekannter nur prima Qualität zu billigsten Preisen .Adlerstrasse 8 .
- Kataloge gratis . - -

7887

Lieferung franko .

Möbellager
der 10668 *

Vereinigten Schreinermeister
e. G . m. u . H.

Amalienstr . 31 Karlsruhe Gegr . 1883 .

3 - stock . Ausstellungsgebäude
enthaltend über 60 Musferrimmer , wie :

Schlafzimmer Wohnzimmer
Speisezimmer Salons
Herrenzimmer Küchen

in hervorragenden Qualitäten
von den billigsten Preislagen an.

Bedienung von Fachleuten. Ständige Zeichner .
Eigene Werkstätten fSr Innen - Dekoration .

Freie Besichtigung ohne Eanfzwang .

Bekannt billiges Einrichtungshaus.

M Larlehue. ev. ohne Bürgen,
ratenw. Rückz . , von Selbftg.

Hencitmann , Dortmund,
Guteubergstr. 59, Rückporto .

Sin nnj um FshrraS
ist umständehalber billig zu verkaufen.B28429.2JL « orgeustr . 5L lll . r.

Rranben-FabrstühlB,neue Modelle 1868
5— 6 Kilo leichter als früher,

sehr solid und elegant,
empfiehlt zu Fabrikpreisen 1M,!

A . Jörg
Karlsruhe , Kaiserplatz

Telephon 2241.
Reparatur««, Gummiersatz

schnell und billigst. 10,2

Prof. Gärtnersche
Säuglingsmilch

anerkanntermaßen bester Ersatz
der Muttermilch,Schleim milch

vorzügl. Mittel bei Darmstör-
ungen der Kinder ,

sterilisierte u. pasteurisierte
12 .12 Vollmilch, 7404

Gdelmilch,
AiaSeMermilch, Kefir,

Türk, log hurt
vorzügl . Stärkungsmittel für
Kranke, Blutarme und Rekon¬

valeszenten ,
MnMmildPfS^
Kaffttsabttt, ScMagsabne etc.

liefert die
Erste Karlsruher

Milchsterilisieranstalt
von Dp . C . Sandei

Leopoldflr. 28. Zernspr. 632
Versand nach auswärts auf

unbegrenzte Entfernungen.

LüLMÜMiM
unter Garantie der Reinheit, für
photogr., ckem ». clektr. Zwecke .

Kernseife
garantiert rein

| l «. weitze, 2 St . 24

Ia . gelbe, 3 St.

nur mit Firmcnpreffung,
weitze, garantiert voll¬

wichtig geschnitten

Pbmd 26 'S,

la. Schmierseife
gelbe» Pfund

weitze, Pfund

Reis-Stärke

16
18

*

Pfund 80

yon 25 Mk. an, 2Ring-
schiff-Nähmaschine»,

Singer , zu verkaufe«. B28428.2.1
starlstrotze 26, Hth., pari.

Bleichsoda
Pfd. Paket 8 A

Putzfteine
englische, Stück 15

Schmirgel,
“ä 11

Bogen 4 A
10762 empfehlen 3.31

Ffannhuch L l?
G. m. b. H.

Telephon 468 —
! in den bekannten Verkaufs - I

stellen.

Parkettböden
Reinigen und Wichsen

übernimmt jederzeit 5722*
F. W. Miethe,

I. Harter. Reinigungs-Institut.
Adlerftr. ». Telephon 2570.

1 i UWO
empfehlen wir

gebraucht «

Motoren
und 10408 .5.4

Benzin -
Lokomobilen

in allen Größen
mietweise oder käuflich ab
unserer Werkstätte in Karlsruhe .

ZmizMerlissiluz Killsruhe,
Lajsvrstrassv 168 .

Neue

^ in prachtvoller Ware J
empfiehlt 10704 ■

Kronenstrasse 50.
Mitglied d. RabattSpar-Vereins.

Thalysla-
Reform«

Bekleidung
Allein '

Vertretungund
Musterlager

bei :

Frag Hellmot Eichrodt
Oanpreebtstr. 13, IV.

Sprechstunden an Wochentag,
von 10—12 und 2—6 Uhr.

WI-IlnterM
Während der ganzen Ferien wird

auf dem akad. Fechtbodcn Rudols-
stratze 10 Fechtunterricht erteilt
in allen Waffen . 10768*

Anmeldungenhierzuvo« 8—11 Uhr
vormittags auf dem Fechtboden vonH . Iteliiiiiutli ,

akad . Fechtmeister.

Weitze

Hemdentuohe
beste Fabrikat«

besonders preiswert
10.9 bei 8602
J. Schnejer,

Werderplatz .

Print- «.SaafäntWicn
durch direkte» Verkehr mit den Dar¬
lehengebern vermitteÜ an solvente
Personenjeden Standes gegen Ledens -
verficherungS-Abschlutz der unter;.
Generalagent » • Hundt , Karls¬
ruhe. SÄeüeustr. 60. Rückv. *****

Hypothek -Gesuch.
Ablösung II. , 12000 Mk., gegen

prima Sicherheit, auf 1 . Oktober .
Offerten unter Nr. 824841 au die

Erp , der . Bad . Presse * erdetem

450 Mark
gegen pünktliche monatl. od. viertel.
jährliche Riic'mhlung mit 10°/, Zins
gesucht. Lff rien unter Nr 8283dl
an die Exprv . der „Bad . Presse *. ,

3000 Mark
gute II . Hypotheke, innerhalb 70°/,
der Schätzung hierher gesucht . 2.1

Angebote befördert die Expedition
der .Bad. Presse " unter Nr. 10990:
kri'MMikeilliiKksilsts.
826427 llhtaudstr. a . IV.
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